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Heute wird Nr. 
der Oder. 2) Statiftifche 
Schleſien. 6) Ueber Anbau und 


Bekanntmachung. 

Der in dieſen Tagen eingetretene ſtarke Schneefall 
macht die Erneuerung folgender polizeilicher Beſtim⸗ 
mungen nöthig: 

1) Das Abwerfen des Schnees von den Dächern 
nach den Straßen iſt ohne Ausnahme und 

bei 20 Sgr. Strafe verboten. 8 
2) Es iſt zwar erlaubt, Schnee aus den Höfen zu 
bringen, der Hauseigenthümer aber muß auf ſeine 
Koſten für das ſofortige Abfahren deſſelben ſorgen. 
Den aus den Höfen gebrachten Schnee über die 
Straße zu verbreiten, oder vor eines Nachbars 
Thüre aufzuhäüfen, iſt bei 20 Sgr. Strafe, wo⸗ 

von der Denunciant die Hälfte erhält, verboten. 
3) Auf die Fahrſtraße und den Bürgerſteig dürfen 
keine Flüſſigkeiten ausgegoſſen, auch nicht Brau⸗ 
und andere Gefäße darauf gereinigt, und an ben. 
öffentlichen Brunnen nicht Wäſche geſchweift wer⸗ 
den, bei 10 Sgr. Strafe für den Uebertretungsfall. 
4) Die Gerinne dagegen find ſtets offen zu halten, 
a ü in ihnen ungehindert ab⸗ 


Eis if in e entlang, 
men zu bringen, und darf nicht in die Mitte der 
Straße geworfen werden. Wo das Gerinne nicht 
bis 9 Uhr Morgens ausgeeiſet iſt, verfällt der 
Hauswirth in eine Straße van 5 Sgr., und iſt 
außerdem verpflichtet, das Arbeitslohn für das durch 
polizeilich anzunehmende Arbeiter auszuführende Auf⸗ 
eiſen zu erſetzen und 1 Sgr. als Entſchädigung für 
den Gebrauch des dazu erforderlichen magiſtratua⸗ 
liſchen Werkzeuges zu zahlen. 

5) Wenn Winterglätte eintritt, muß jeder Hauswirth 
den Bürgerſteig vor und an ſeinem Hauſe un⸗ 
aufgefordert mit Sand, Aſche oder Kohlenſtaub 
beſtreuen laſſen. j S 

6) Eltern, Schullehrer und Lehrherren werden erſucht, 
ihre Kinder, Schüler und Lehrburſchen von der 
Anlegung der Eisbahnen auf den Straßen, Kirch⸗ 

hoöfen und andern öffentlichen Plätzen ernſtlichſt ab⸗ 
zumahnen. 

7) So lange Schnee liegt, haben ſich beſonders Die⸗ 
jenigen, welche ohne Schellengeläute fahren, inner⸗ 
hald der Straßen der Stadt, bei Vermeidung ei⸗ 
ner Strafe von 1 Rthlr., alles ſchnellen Fahrens 
zu enthalten. 

Breslau, den 15. Dezember 1839. 

Königl. Polizei- Präſtdium. 

u A 
Bei dem fo plötzlich und häufig gefallenen Schnee 
iſt es nicht en, der Abfuhr deſſelben durch das 
Fuhrweſen des ſtädtiſchen Marſtalls fo ſchnell zu bewerk⸗ 
ftelligen , als es zur Erhaltung einer ſichern Fahrbahn 
auf den Straßen zu wünſchen iſt. r 
Wir fordern daher diejenigen unſerer Mitbürger, 
welche Equipagen halten, hiermit freundlichſt auf: 
au biefem Zwecke durch Hülfs fuhren mitzuwirken, 
ee: ſich denjenigen anſchließen zu wollen, welche bereits 
th genem Antriebe dieſen Zweck befördert, und da⸗ 
ng wir hiermit dankbar anerkennen, einen er⸗ 
fer Beweis ihrer Theilnahme an dem Communal⸗ 
Intereſſe gegeben haben. 

Dare Abladen des Schnees find: 
1) hinter dem Selenkeſchen Inſtitut am Mäuſeteiche 
2) auf dem ſtädtiſchen Düngerplatze an der Magazin⸗ 

und Siebenhubener Straße, 

3) am Ende der Weißgerber⸗Gaſſe an der Magazin⸗ 

i Brücke, 


Nachrichten über die Schulen im 
Ertrag der Madia sativa. 


Ämmen, dem- Gerinne entlang zuſam “ 


blefifde Chronik. 


99 des Beiblattes der Breslauer Zeitung, „Schleſiſche Chronik“, ausgegeben. 


4) Dampfwaſch⸗Anſtalt in Sachſen. 
8) Tagesgeſchichte. 


ſion, von Wrangel, iſt interimiſtiſch das General⸗ 
Kommando des Iften Armee⸗Corps übertragen, und der 
General⸗Major und Kommandeur der 7ten Landwehr⸗ 
Brigade, von Monſterberg, interimiſtiſch zum Kom 
mandeur der 13ten Diviſion ernannt, ſo wie der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Kommandeur der 11Iten Divifion, 
Graf Brandenburg, zum kommandirenden General 
des ten Armee⸗Corps, und der General-Major und 
Direktor des Militär = Oekonomie = Departements, von 
Rohr, zum Kommandeur der 11Iten Divifion, der Gr 
neral⸗Lieutenant, Graf Doh na, aber als kommandi⸗ 
render General des Lten Armee⸗Corps beftätigt. 

Die Leipziger Allg. Ztg. meldet aus Berlin: „Vor 
einigen Tagen hat die Poſt von Bromberg nach Lands⸗ 
berg umgeworfen, wobei mehrere Paſſagſere zu Schaden 
gekommen ſein ſollen. Es iſt immer gut heutzutage, 
wenn ſolche Uns oder Umfälle nicht unerwähnt bleiben, 
damit die Anti⸗Eiſenbahnmänner (deren es hier und da 
noch immer giebt) dem Säculum nicht etwa weiß zu 
machen unternehmen, daß nur Eiſenbahnen Unfälle ha⸗ 


Pleſſer Kreiſe. 3) Produkten⸗Börſe. 
7) Korreſpondenz aus Hirſchberg. 


4) zwiſchen der langen und kuczen Oderbrücke, 
5) an dem Lehmdamme, und 
6) auf den Holzplätzen vor dem Zlegelthote an der Oder. 
Breslau, den 16. Dezember 1839. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 
verordnete 
Ober⸗Bürgermeſſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. 


— — — 


Bekanntmachung. 

Den Inhabern hieſiger Stadt: Obligationen 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Zinfen von den 
Letzteren für das halbe Jahr von Johanni bis Weih⸗ 
nachten 1839 in den Tagen vom 19ten bis einſchließ⸗ 
lich den 31. Dechr, d. J. täglich, jedoch mit Ausnahme 
der Sonn: und Feſttage, in den Vormittagsſtunden von 
9 bis 12 Uhr auf der hieſigen Kämmerei⸗Haupt⸗Kaſfe in 
Empfang genommen werden können. 8 

Die Inhaber von mehr als zwei Stadt⸗Obligatio⸗ 
nen werden zugleich aufgefordert, behufs der Zinſen⸗Er⸗ 
hebung ein Verzeichniß, welches 


I) die Nummern der Obligationen, ben. Uebrigens mögen ſich die Stettiner mit ihrer Bahn 
3 Fr Bon bel dei — be alben Mag n en icht füglich Be der Bahn 
4) den Betrag der Zinfen g mmm ſo wenig ent⸗ 


gegenkommen) beeilen; denn von Hamburg aus ſoll 
man beim diesſeitigen Finanzminiſterium ſchon um die 
Erlaubniß eingekommen ſein, die Linie von dort auf hier 
nivelliren zu dürfen, behufs der Anlegung einer Eiſen⸗ 
bahnſtraße nach der Haupt⸗Handelsſtadt Deutſchlands. 
Der Unternehmer ſoll zu dieſem Zweck im Beſitz engli⸗ 


genau nachweiſet, mit zur Stelle zu bringen, auch wird 
an die baldige Einziehung der bisher unerhoben geblie⸗ 
benen diesfälligen Zinſen hierdurch ausdrücklich erinnert. 
Breslau, den 3. December 1839. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt 


f verordnete r ſcher Gelder fein. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadträthe. Dirſchau, 7. Dez. Durch fleißigee Bahngießen 
—— . ——— ͤ —·4—ñ: 4 7 1 1 14 3 
N | ift es möglich geworden, bereits heute früh die Paſſage 
In lan d. über die Eisdecke der Weichſel für Pferde und leich⸗ 


Berlin, 13. Decbr. Des Königs Majeſtät haben 
dem Lieutenant a. D., Freiherrn von Schlotheim, 
die erledigte Landraths⸗Stelle Wreſchener Kreiſes, im 
Regierungsbezirk Poſen, allergnädigſt zu verleihen ge⸗ 
ruht. — Des Königs Majeſtät haben geruht, den beim 
Miniſterium des Innern und der Polizei angeftellten 
Geheimen erpedirenden Sekretalren und Kalkulgtoren 
Agricola und Zehrmann den Charakter als Rech⸗ 
nungs⸗Rath Allergnädigſt zu verleihen. 
Abgereift: Der Königl. Großbritanniſche Bot⸗ 
ſchaſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marquis von Clan— 
ricarde, nach Hamburg. s 
Berlin, 14. Dez. Se. Maſeſtät der König ha⸗ 
ben den Geſchwiſtern Auguſt, Wilhelm, Laura, 
Wilhelmine Charlotte und Wilhelm Ferdi⸗ 
nand Schäring den Adelſtand und die Landesherr⸗ 
liche Erlaubniß zu ertheilen geruht, den Namen und 
das Wappen ihres Adoptiv⸗Vaters, des Premier⸗Lie ute⸗ 
nants von Köthen anzunehmen, und ſich in Zukunft 
Schäring genannt von Köthen nennen und fhreiben 
zu dürfen. — Se. Majeftüt der König haben dem 
Schichtmeiſter Thomas zu Langenbogen, im Regie⸗ 
rungsbezirk Merſeburg, den Rothen Adler⸗Orden vierter 
Klaſſe zu verleihen geruht. — Im Bezirk der Königl. 
Regierung zu Oppeln iſt dem zeitherigen Kapellan Io: 
fepp Slawik zu Rauden die erledigte Pfarrei zu 
Deutſch⸗Zernitz, Kreis Toſt⸗Gleiwitz, verliehen worden. 
Das Milit.⸗Wochenbl. bringt nun die Beſtätigung 
der von uns ſchon in Nr. 284 d. Bresl. Ztg. mitge⸗ 
theilten Nachricht im Betreff einiger Veränderungen in 
den höchſten Militär + Chargen. Es meldet nämlich: 
Der General⸗Lieutenant von Natzmer iſt von dem 
Verhältniß als kommandirender General des Iſten Ar⸗ 


tes Fuhrwerk frei zu geben. Hoffentlich wird ſich nach 
dem heutigen Schneefall der Froſt verſtärken und da⸗ 
durch in kurzem eine ſichere Paſſage für alles Fuhrwerk 
über die Eisdecke ſtattfinden können. Das Waſſer fällt 
und ſteht heute 7 Fuß 4 Zoll. — Der überall, in ei⸗ 
ner Höhe von 7 bis 8 Zoll gefallene Schnee laßt eine 
ſchöne Schlittenbahn erwarten. 

Stettin, 12. Dez. Unſere diesjährige Schifffahrt 
iſt als geſchloſſen zu betrachten, da das ganze Revier 
und die Oder mit Eis bedeckt ſind, welches hier bereits 
einige Tage für Fußgänger haltbar iſt. 


Deut ſchland. 

Augsburg, 10. Dez. Nachrichten aus St. Pe⸗ 
tersburg zufolge, hat Herr von Brun now in Stutt⸗ 
gart neuerdings den Befehl erhalten, ſich in außeror⸗ 
dentlicher Miſſion nach London zu begeben, um daſelbſt 
die Unterhandlungen wieder aufzunehmen, die er ſo 
glücklich begonnen u. zur befonderu Zufriedenheit feines Ho⸗ 
fes geleitet hat. Aus Stuttgart wird uns auch bereits ge⸗ 
meldet, daß Herr von Brunnow nach London abgereift 
ſei. (Allg. Ztg.) 

Kaffel, 10. Dez. Heute Morgen um 10%, Uhr 
iſt der Landtag, in höchſter Vollmacht Sr. Hoheit des 
Kurprinzen und Mitregenten, durch den Staats⸗Miniſter 
des Innern, v. Hanſtein, im Beiſein ſämmtlicher Mis 
niſter und Miniſterial⸗Vorſtände, mittelſt folgender Rede 
eröffnet worden: „Hochgeehrteſte Herren! Zufolge höchſten 
Befehls Sr. Hoh. des Kurprinzen u. Mitregenten, unſeres 
gnädigften Fürſten und Herrn, habe ich den ehrenvollen 
Auftrag zu vollziehen, Ihre Sitzungen zu eröffnen. — 
Se. Hoheit der Kurprinz und Mitregent haben gnädigſt 
n geruht, Sie, die getreuen Stände feines Landes, wieder 
mee⸗Corps entbunden und zur Dispoſition geſtellt, zu⸗ zu einem ordentlichen Landtage zu verſammeln und wol⸗ 
gleich zum Mitgliede des Staats⸗Raths ernannt; dem len Ihnen zunächſt diejenigen Vorlagen machen laſſen, 
Generals Kieutenant und Kommandeur der 13ten Divi⸗ welche zu Feſtſtellung des Finanzgeſetzes für die mit dem 


1 
1 


| 


Anordnungen erforderlich erſcheinen. 


— — mn nal nn — 


ſetbuch bei weitem die wichtigſte Stelle ein. 
Sie freuen, bei Beſtimmungen mitzuwirken, deren Be⸗ 


nächſten Jahre beginnende neue Finanzperiode und der 
damit in Zuſammenhang ſtehenden Einrichtungen und 
Se. Hoheit hegen 
zu den getreuen Landſtänden das Vertrauen, daß dieſel⸗ 
ben ihre deshalbigen Arbeiten innerhalb der durch die 
Verfaſſung vorgezeichneten regelmäßigen Dauer des Land⸗ 
tages ſo zeitig zur vollſtändigen und befriedigenden Er⸗ 
ledigung bringen werden, daß noch weitere Geſetz⸗Ent⸗ 
würfe über Gegenſtände von Wichtigkeit Ihnen zur Be⸗ 
ſtimmung mitgetheilt werden können. — Se. Hoheit 
laſſen die getreuen Stände Höchſtihrer Landesfürſtlichen 
Huld und Gnade verſichern. Indem, Namens Sr. 
Hoheit, nummee re Verſammlung von mir für er: 
Öffnet erklärt wird, lade ich Sie ein, den durch §. 74 
der Verfaſſungs⸗ Urkunde vorgeſchriebenen Eid in meine 
Hände abzulegen.“ — Es wurde hierauf zur Beeidi⸗ 
gung der Mitglieder geſchritten; der Landtags⸗Kommiſſar, 
Regierungs⸗Rath Scheffer, verlas jedem einzeln aufge⸗ 
rufenen Mitgliede den Eid, welchen derſelbe in die Hände 
des Staats⸗Miniſters ablegte, und zwar zuerſt der Prä⸗ 
ſident, Obergerichts⸗Direktor v. Baumbach, hierauf der 
Erbmarſchall, Freiherr v. Riedeſel, alsdann die übrigen 


Mitglieder der Stände⸗Verſammlung in alphabetiſcher 


Ordnung. 5 (Kaffel. Ztg.) 
Braunſchweig, 11. Dezbr. Die Eröffnung 
des Landtages hat heute mit den üblichen Feierlich⸗ 
keiten ſtattgefunden. Folgendes iſt die Rede, welche 
von dem Geheimen Rath Grafen von Veltheim an die, 
Landtags. Abgeordneten gehalten wurde, nachdem fie vor 
Seine Durchlaucht den Herzog in den Thron⸗Saal ge⸗ 
führt waren: „Meine Herren! Se. Durchlaucht der 
Herzog, Unſer gnädigſter Herr, haben Sie berufen, 
um die Pflichten zu erfüllen, welche Ihr Amt als Land⸗ 
tags⸗Abgeordnete Ihnen auferlegt. Eine neue Finanz⸗ 
Periode ſteht bevor, und es wird ihr erſtes Geſchäͤft 
fein, bei der Feſtſtellung ihrer Bedürfniſſe, fo weit fie 
innerhalb der Gränzen der Vorausſicht geſchehen kann, 
mitzuwirken. Die Hülfsquellen des Landes befinden 
ſich in blühendem Zuſtande. Die Zoll⸗ und Handels: 
Verbindungen, die wir in neuerer Zeit in den Nachbar⸗ 
Staaten eingegangen, haben auch in finanzieller Hinſicht 
ſich bewährt und weſentlich dazu beigetragen, daß 
wir dem Bedarfe mit Leichtigkeit begegnen können. 


Unter den Geſetzen, welche zu Ihrer Erwägung kom⸗ 


men werden, nimmt das neuentworfene Kriminal- Ge: 
Es wird. 


dürfniß man lange fühtte, deren Schwierigkeit Nie⸗ 
mand verkennt, deren Wichtigkeit aber auch ſo groß iſt, 
daß fie, find jene Schwierigkeiten einmal glücklich ge⸗ 
löſt, als eine weſentliche Stütze der öffentlichen Wohl⸗ 


fahrt betrachtet werden müſſen. Im Namen Sr. Durch⸗ 


laucht des Herzogs erklärte ich den Landtag für eröffnet. 
Se. Durchlaucht blicken mit vollem Vertrauen auf den 
Geiſt, der Ihre Verhandlungen beleben und leiten wird. 
Auf ihm wird der Segen alles Deſſen beruhen, was von 
Ihrer Wirkſamkeit ausgeht. Ihren Beruf, das wahre 
Wohl des Landes befördern zu helfen, feſt vor Augen 
und von den Erfahrungen geleitet, die die vorangegan⸗ 
genen Landtage dargeboten haben, werden ſie dieſes Ver⸗ 
trauen rechtfertigen.“ 
Nuß lan d. 

etersburg, 7. Dez. Nach einer am 16. 
G de un Dajefit beſtätigten Verfügung des 
dirigirenden Synods ſollen alle bei den Civil⸗Ge⸗ 
richtshöfen bisher verhandelten Sachen, die Verfüh⸗ 


tung und den Abfall von der rechtgläubigen 


Griechiſchen Kirche zur bisherigen Union be⸗ 
treffend, inſofern ſie von geiſtlichen oder welt⸗ 
lichen Perſonen verübt wurden, die dem nun 
aufhörenden Griechiſch⸗unirten Kultus ange 
hörten, niedergeſchlagen, der Vergeſſenheit 
übergeben und in den geiſtlichen Eparchial⸗ 
Konfiftorien deponirt werden. Jedoch iſt dieſe 
Amneſtie nicht auf Individuen auszudehnen, die, dem 
Griechiſch⸗ unirten Glauben nicht angehörend, ſich dieſes 
Verbrechens ſchuldig machten. Gleichfalls ſollen auch 
alle Eigenthums⸗Anmaßungen über Beſitzſtand der alten 
rechtgläubigen, oder der mit ihr wieder vereinten Kirche, 
die bis jetzt den Unterſuchungen der Gerichtshöfe vorla⸗ 
gen, abgethan ſein, die darüber verhandelten Akten ſind 
in den örtlichen Konſiſtorien niederzulegen, an welche 
der Synod in dieſer Beziehung beſondere Vorſchriften 
erlaſſen wird. Der Synod ſagt unter Anderem in die⸗ 


ſer Verfügung: „Als noch in Rußland die ſogenannte 


Griechiſch⸗ unirte Kirche mit Abweichung von den Dog: 
men der rechtgläubigen Kirche beſtand, wie fie ihr einſt von 
der Weſt⸗Römiſchen eingeflößt wurden, konnten Verfüh⸗ 


rung und Abfall vom Glauben ſtattfinden, welche Ver⸗ 


brechen auch von den Geſetzen geahndet wurden. Jetzt 
aber, wo alle Unirten in Rußland, Geiſtliche wie ihre 
Gemeinden, innig und feierlich die Einheit ihrer Kirche 
mit der rechtgläubigen Oſt⸗Römiſchen bekennen, in volle 
ungetheilte A e mit ihr getreten ſind, mithin 
in Rußland keine Griechiſch⸗unirte Kirche, keine Union 
mehr beſteht, alſo auch keine Verbrechen des Abfalls 
und Uebertritts von der erſten zur letzteren, fo können 
den Gerichten dieſe Verbrechen nur aus einer früheren 
Zeit zur Unterſuchung vorliegen, Da aber bei der jetzt 


ge: donaſtiſchen Oppofition 


erfolgten allgemeinen Wiedervereinigung der Union mit 
der rechtgläubigen Kirche auch die Beklagten ſelbſt ſich 
ihr zugewandt haben, fo märe es unftatthaft, fie län⸗ 
ger für Verbrechen zu richten, welchen fie jetzt ſelbſt 
feierlich abgeſchworen haben; um fo unftatthafter wäre 
dies, da mit Aufhörung der Union auch diefe Gattung 
von Verbrechen aufgehört hat, ähnliche Erſcheinungen 
nie mehr vorkommen werden, die Strenge des Geſetzes 
aber nur die Abwendung der- letztern bezweckte.“ 


Frankreich. 


Paris, 8. Dec. Man verſichert, die Regierung 
habe ſchon ſeit drei Tagen Nachrichten aus Afrika auf 
telegraphiſchem Wege erhalten, wolle fie aber nicht eher 
mittheilen, als bis ihr die ſchriftlichen Depeſchen, welche 
der am 4. in Toulon eingetroffene Vautour mitgebracht, 
zugekommen ſeien. Man erwartet, daß dieſelben dieſen 
Nachmittag eintreffen und noch dieſen Abend veröffent⸗ 
licht werden. Die ſchlimmen Nachrichten, welche ge⸗ 
ſtern und vorgeſtern über die afrikaniſchen Angelegenhei⸗ 
ten eirculirten, haben bis jetzt weder eine directe Beſtä⸗ 
tigung noch eine Widerlegung gefunden, erhalten ſich 
aber noch immer, und dies vorzüglich in Folge des 
Schweigens der Regierung, in Credit. Sonſt beſagt 
ein Brief aus Stora vom 27. Nov. (die letzten Be⸗ 
richte aus Algier waren vom 24. Nov.), daß an die⸗ 
ſem Punkte noch kein Angriff ſtattgefunden hatte. In 
der Thronrede foll eine Forderung von 60 Millionen Fr. 
und 60,000 Mann zur Führung des Kriegs in Algier 
angekündigt werden. Auch iſt die Rede davon, Oran, 
Bona und Budſchia zu Freihafen zu erklären. Man 
ſpricht von einer Deputation von Abgeordneten, die ſich 
zum Herzoge von Orleans begeben hätten, um ihn 
zu bitten, ſich als Thronfolger, auf deſſen Leben ſo viel 
beruhe, nicht den Wechſelfällen eines Feldzugs auszu⸗ 
ſezen. Der Prinz ſoll eine ausweichende Antwort ge⸗ 
geben haben. — Die Königin Marie Amalie und des 
Königs Schweſter Madame Adelaide find unwohl. — 
Geſtern empfing der König die Bangquiers Rothſchild, 
Sanſon Davilliers, Hope und Baring. — Der Maire 
Hubert iſt geſtern mit 639 Stimmen unter 1150 
zum Deputirten des 5. Bezirks von Paris erwählt wor⸗ 
den. Der radicate Candidat Michel (von Bourges) er⸗ 
hielt 511 St. Hubert wurde als Deputirter procla⸗ 
mirt. Jedermann iſt aber erſtaunt, daß Michel, 
der ſich in der vorbereitenden Verſammlung ber Wäh⸗ 
ler ohne Rückhalt zum Republikanismus, 
bekannt hat, in einem Bezirke der Hauptſtadt 
511 Stimmen bekommen nz 


chel's Candidatur erefätte J der Courier francais ſprach 
den Satz aus: wer für Michel ſtimmt, votirt wiffent: 
lich für eine Revolution. — Das Zonen, des Debats 
kommt heute in ſeinem Hauptartikel nochmals auf die 
Aufforderung zum Uebertritt in den Schooß 
des Katholizismus, die ein Biſchof auf der letzten 
Reiſe der Herzogin von Orleans an dieſe richtete, 
zurück, und bekämpft ſehr ſcharf die legitimiſtiſchen Blät⸗ 
ter, welche das Verfahren jenes Biſchofs rühmten und 
vertheidigten. Das Journal des Debats, ohne einer 
Religionspartei das Recht, Proſelpten zu machen, ent⸗ 
ziehen zu wollen, will doch, daß ſich daſſelbe in der Oef⸗ 
fentlichkeit auf Belehrung und Ueberzeugung beſchränken, 
nicht aber zu Inſinuationen, Apoſtrophen und andern 
auf die Perſönlichkeit, nicht aber auf die Sache bezüg⸗ 
lichen Mittelchen greifen fol. „Was würdet Ihr ſa⸗ 
gen — apoſtrophirt das Journal die legitimiſtiſchen 
Blätter — wenn bei einem Courtage in den Tuilerlen 
der Präſident des proteſtantiſchen Conſiſtoriums den Kö⸗ 
nig öffentlich bitten wollte, zur Augsburgfchen Confeſſion 
ſich zu bekehren? Oder wenn der Oberrabbiner die Kö⸗ 
nigin im Namen der Lehrer der Synagoge anreden 
wollte? Und doch würden beide nur ihr Recht ausüben, 
wenn es das Euere wäre, öffentlich im Namen des Ka⸗ 
tholictsmus einen Verſuch auf das Gewiſſen einer pro⸗ 
teſtantiſchen Prinzeſſin zu machen.“ — Dem in Rede 
ſtehenden Artikel des ſo feinen Journ. des Deb. wird 
eine beſondere Bedeutung beigelegt, in ſofern als er in⸗ 
direkt zu erkennen gebe, daß alle bisher bei der Herzo⸗ 
gin von Orleans gemachten Bekehrungsverſuche als miß⸗ 
lungen zu betrachten feien, 

Der Moniteur parifien meldet, daß man in der Woh⸗ 
nung einer Perſon, die mit X. bezeichnet wird, und die, 
als der Theilnahme des Attentats in der rue Mont⸗ 
penſier verdächtig, verhaftet worden iſt, 7 Piſtolen, 
11 Ladeſtöcke, 1 Dolch, 350 Patronen mit Kugeln, 60 
größere Kugeln und 40 Feuerſteine gefunden habe. Alle 
dieſe Gegenſtände waren in einem Koffer verpackt. 

Der Univers erzählt: „Ein bekannter Diplomat 
hatte dem Herzoge von Bordeaux einen Beſuch abgeſtat⸗ 
tet, und ais man mit ihm darüber ſprach, fagte einer der 


Anweſenden: „Der junge Prinz hat viele Feinde.“ — 
i“ erwiederte der Diplomat, „wenn er nur 
Feinde hättel“ 


„Ein Journal erzählt folgende, wo nicht wahre, fo 
doch wielge Anekdote. Ein berühmter Chemiker 
aß bei einer hohen Perſon und ward nach Tſche von 
ihe vertraulich gefragt, was er von dem Minifterium 
und feinem wahrſcheinlichen Beſtande halte; er ſolle frei: 
müthig und als Analpſt antworten. Der Chemiker 


2 e ee her, hä 


(Zhenard) ſoll darauf geſagt haben: „Ich geſtehe, daß 


ich dieſes Kabinet als einen neutralen Körper betrachte, 


der aus heterogenen Theilen ohne Cohäſionskraft beſteht 
und deshalb ſehr leicht auflösbar iſt.“ „Dies ift auch 
meine Meinung, ward ihm lächelnd entgegnet, und ich 
denke das Experiment bald anzuſtellen.“ — Geſtern er⸗ 
zählte man folgenden Zug aus der Geſchichte der Er: 
pedition nach den eiſern en Thoren. Es war fo. 
eben Halt gemacht worden und man hatte Wachen au 
geftelt, als einige Häuptlinge von Tribus, die zu Abd⸗ 
el⸗Kader gehören, ſich einfanden und dem Peinzen vor⸗ 
geſtellt zu werden verlangten. Der Prinz empfängt ſie in ſeinem 
Zelte, bewirthet ſie mit Kaffee und Pfeifen und ſchenkt 
ſogar dem Vornehmſten unter ihnen eins ſeiner Pferde. 
Darauf nehmen dieſe Araber Abſchied, man geleitet ſie 
zum Ziele hinaus, fie grüßen jede der Schildwachen, 
als ſie aber bei der letzten angelangt ſind, werfen ſie 
ſich auf ſie, ſchneiden ihr den Kopf ab und jagen im 
Galopp davon. Man bemerkte ſogar, daß das geſchenkte 
Pferd, obgleich es dem Prinzen gehört hatte, das ſchnellſte 
geweſen ſei. Iſt dieſer Vorfall im Bericht des Mar⸗ 
ſchalls vergeſſen worden? Es ware nicht zu verwun⸗ 
dern. Die algieriſchen Proconſuln haben Manches ver⸗ 
geſſen, unter andern auch die Intereſſen und die Wür⸗ 
de Frankreichs. f 
Paris, 9. Dezbr. Heute publiziren die 
Blätter einen Bericht dees Marſchalls Valée vom 
30. November, welcher zwar dle unheilvollen Gerüchte 
über neue Niederlagen in Afrika nicht beſtätigt, aber 
auch nicht geeignet iſt, die Beſorgniſſe für die nächſte 
Zukunft gänzlich zu beſeitigen. Der Marſchall ſagt im 
Eingange ſeines Berichtes, daß ſeit Abgang des letzten 
Couriers keine wichtige Veränderung in der dortigen 
Lage ftattgefunden habe. Man bereite ſich von beiden 
Seiten auf den Krieg vor. Abdel Kader rufe die Völ⸗ 
kerſchaften zu den Waffen, ſcheine indeß nicht überall 
auf eine große Sympathie zu ſtoßen. Der Marſchall 
hat allen Franzoſen und Eingebornen vorgeſchrieben, ſich 
unter den Schutz der befeſtigten Punkte zu begeben. 
Einige Koloniſten haben ihre Häuſer in Vertheidigungs⸗ 
Zuſtand geſetzt, und ſind von dem Marſchall mit Waf⸗ 
fen und Lebensmitteln verſehen worden. Die Ereig⸗ 
niffe, welche ſich vorbereiten“, heißt es weiter, „haben 
mich veranlaßt, eine allgemeine Konzentrirung auf meh⸗ 
rere Hauptpunkte zu bewerkſtelligen. Mehrere Poſten, 
die nur zur Beaufſichtigung der Diebe errichtet waren, 
erſcheinen von dem Augenblick an, wo der Krieg erklärt 
war, von — 5 — N 
8 in der i P 
Si ea ee ’ r er, ran 
Berichten des Generals Gucheneuc zufolge, bis zum 
28. November noch kein Akt der Feindſeligkeit ſtattge⸗ 
funden, und man glaubt, daß dieſer Zuſtand der Dinge 
dis zur Abreiſe des Agenten Abdel Kader's fortdauern 
werde. In der Provinz Konſtantine hat Achmet Bey 
verſucht, einige benachbarte Stämme durch den Reiz der 
Plünderung an ſich zu ziehen. Aber dies iſt ihm nicht 
allein nicht gelungen, ſondern jene Stimme haben die 
Reiterei Achmed's feindlich behandelt, und 7 ſeiner Leute 
getödtet. Der General Galbois meldet, daß eine kürz⸗ 
lich ſtattgehabte Terrain⸗Verſteigerung die beſten Reſul⸗ 
tate geliefert habe, woraus zu ſchließen ſei, daß das 
Vertrauen der Bevölkerung zu der Macht Frankreichs 
unerſchüttert fe. In Bona iſt der Geſundheits⸗Zuſtand 
der Truppen noch immer betrübend. Der Sturm, der 
in der Mitte des vergangenen Monats auf dem Mit⸗ 
telländiſchen Meere wüthete, hat auch auf der Kilſte von 
Afrika vielen Schaden angerichtet. Die Brigg „Espe⸗ 
rauce“ und die Handelsbrigg „Favorite“ und 
„Bien aimèe“, mit Truppen und Militair⸗Effek⸗ 
gen am Bord, find in der Nähe der Rhede von 
Ppilippeville geſcheitert; indeſſen find die Mann⸗ 
ſchaften ſämmtlich gerettet worden.” — Der C onfti- 
tutionnel enthält Briefe aus Algier vom 30ſten, de⸗ 
nen zufolge die Berichte aus der Ebene ſehr Beſorgniß 
erregend waren. Man verſicherte, daß Abdel Kader, an 
der Spitze von 6 bis 8000 Reitern, a Kuppen 
fortwährend beunruhige, und daß der Marſchall den 
Verſtärkungen aus Frankreich ſehnlichſt entgegenſehe. In 
Algier ſelbſt find mehrere Werhaftungen vorgenommen 
worden, und die Kanonen der Forts ſind auf die Stadt 
gerichtet.“ — Der Moniteur Algerien publicirt 
nachſtehendes Schreiben des Königs an den Marſchall 
Valde aus den Tuilerien vom 19. Nov. datirt. „Mein 
lieber Marſchall. Nachdem Ich vor zwei Jahren das 
Glück gehabt habe, Meinen Sohn, den Herzog v. Ne: 
mours, unter Ihren Befehlen an den ruhmvollen Waf⸗ 
fenthaten bei der Einnahme von Konſtantine Theil neh⸗ 
men zu ſehen, iſt es für Mich ein wohlthuendes Ge⸗ 
fühl, Mir neuerdings mit Ihnen zu dem Antheil Glück 
zu wünſchen, den mein Sohn, der Kronprinz, an dem 
glänzenden Unternehmen genommen hat, welches Sie fo 
wohl ausgedacht und ſo geſchickt ausgeführt haben. Ich 


offiziellen 


ſehe immer mit lebhafter Genugthuung Meine Söhne 


in den Reihen unſerer tapferen Soldaten, ihre Strapa⸗ 
zen, ihre Leiden und ihre Gefahren theilend, und Ich 
bin der Dolmetſcher der National⸗Stimme, indem Ich 
Ihnen die Dankbarkeit Frankreichs und e von der 
mein Herz durchdrungen iſt, bezeuge, und Sie erſuche, 
eben dieſe Dankbarkeit unſerer tapferen Afrikaniſchen Ar⸗ 


Einige derſelben 


mee auszudrücken. Sie kennen feit langer Zeit das leb⸗ 
hafte Intereſſe, welches Ich Algier widme; Ich ſehe mit 
lebhafter Freude, daß es unter Ihrer Leitung, durch die 
Tapferkeit und die Hingebung unſerer Truppen, jene Si⸗ 
cherheit erlangt, welche dem Wohlſtande unſerer Beſit⸗ 
zungen ſo nothwendig iſt. Empfangen Sie u. ſ. w. 
Igez.) Ludwig Philipp.“ 

Die Gerüchte über die bevorſtehende Vermählung 
des Herzogs von Nemours ſind jetzt, wie ein hie⸗ 
ſiges Journal ſagt, nicht mehr zu bezweifeln. Der Her⸗ 
zog von Nemours würde fi mit der Prinzeſſin Theo⸗ 
dolinde, jüngſten Tochter des Prinzen Eugen, vermählen. 
Er hat im vorigen Jahre in Dieppe, wo die Prinzeſſin 
ſich mit ihrer Mutter befand, ihre nähere Bekanntſchaft 
gemacht, und es heißt, daß ſich der Herzog im künfti⸗ 
gen Frühjahr auf einige Monate nach Deutſchland be⸗ 
geben werde. x . 

Das Sinken der franzöſiſchen Fonds hat heute fort⸗ 
gedauert. Die Zprocentige Rente iſt von 80, 75 auf 
80. 60, und die öprocentige von 112. 45 auf 112. 05 
gefallen. 6 
dieſe rückgängige Bewegung zu erklären. Man ſprach 
abermals viel von einer ausgedehnten Bonapar⸗ 
tiſtiſchen Verſchwörung, die von der Polizei ent⸗ 
deckt worden ſei, und deren Plan es geweſen wäre, 
Paris an allen vier Ecken anzuzünden. Man ging ſo⸗ 
gar ſo weit, zu behaupten, daß der Prinz Louis Na⸗ 
poleon verhaftet worden ſei, und daß große Quantitä⸗ 
ten von Waffen und Munition in Beſchlag genommen 
worden wären. Auch verſicherte man, daß in einem, 
vorgeſtern Abend gehaltenen Miniſter⸗Conſeil beſchloſſen 
worden ſei, daß in der Thron⸗Rede die Renten⸗Reduc⸗ 
tion angekündigt werden ſolle. 


Spanien. 

Madrid, 30. Nov. Aus Saragoſſa vernimmt 
man, daß Espartero ſeine vorgeſchobenen Poſten zu⸗ 
rückgezogen und neue Cantonnirungen bezogen hat. Die 
öffentliche Meinung iſt ſehr über die Unthätigkeit dieſes 
Generals aufgebracht, um ſo mehr, da ſich die Gerüchte 
von Unterhandlungen, die mit Cabrera im Werke 
„ egs zu beſtätigen ſcheinen. Man vernimmt 
nämlich, daß dieſer Karliſtenchef erſt kürzlich wieder 30 
gefangene Chriſtinos hat erſchießen, und den Flecken Fon⸗ 
fanete, nachdem ihn der General O'Donnell geräumt, 
hat niederbrennen laſſen. In der ſpaniſchen Cerdagna 
und der benachbarten Gegend machen ſich die Karliſten⸗ 
banden wieder auf eine bedenkliche Weiſe bemerklich. 
Der bekannte Ros d'Eroles taucht dort wieder auf, mit 
einer Guerilla von 3000 Mann zu Fuß und 180 


d gen. 

8 S 2. Dez. Es beſtätigt ſich, daß die 
Belagerung der von den Karliſten beſetzten Forts auf 
träftige Weiſe unternommen werden ſoll. Alle zu Zwangs⸗ 
arbeiten Verurtheilte werden zur Armee geſandt, um bei 
den Belagerungs⸗Arbeiten beſchäftigt zu werden und die 
Wege für den Transport des ſchweren Geſchützes aus⸗ 
zubeſſern. — So eben geht hier die offizielle Nachricht 
ein, daß die unter dem Befehl des Generals Afpiroz 
ſtehenden Truppen ſich des Schloſſes Caſtro bemächtigt 
und die Feſtungswerke deſſelben in die Luft geſprengt 
Haben, Die Garniſon, welche aus einem Kapitain, 3 
Lieutenants, 1 Unter Lieutenant und 66 Soldaten ke: 
ſteht, bleibt kriegsgefangen. Man fand in dem Fort 
100 Flinten, 12,000 Patronen und Lebensmittel. 

Barcelona, 28. November. Dem hieſigen Con⸗ 
ſtitu tional wird aus Balſereny geſchrieben: Segarra 
und La Bandero ſind von Berga entflohen, um der 
Verfolgung der Karliſtiſchen Junta zu entgehen. Pe⸗ 
ve; Davlla iſt verhaftet und mit dem Schickſal des 
Grafen d' Espana bedroht worden. Man beſchuldigt 
alle dieſe Männer, daß ſie Mitſchuldige an dem Morde 
des Grafen d Espana ſeien, und daß fie vor den am 
14., 15. und 16. November bei Solſona ſtattgehab⸗ 
ten Gefechten das für die Truppen beſtimmte Pulver 
bei Seite geſchafft hätten. Die Junta iſt wüthend und 
ſieht in jedem Anführer einen Verräther. 5 

Niederlande. 

Haag, 8. Dechr. Se. Königl. Hoheit der Prin 
Albrecht von Preußen, dem Höchſtdeſſen Gemahlin 
bis Alphen entgegengefahren war, iſt geſtern Mittag 
dier eingetroffen. 


Jt alien. 

Nom, 30. Nov. Der Infant Don Sebaſtian 
nien und deſſen Gemahlin ſind geſtern von 
il weiter gereift, nachdem fie dem Papſte 

Es haben degeſtattet hatten. 
Lambrusch! heftige Auftritte zwiſchen dem Kardinal 
Laken! und dem Franzöſiſchen Botſchafter 
Grafen r: Maubourg wegen des Empfangs 
des Herzogs von Bordeaux ſt attgehabt. Graf La 
tour Maubourg hatte früher die Verſicherung erhalten, 
daß der Herzog von Bordeaux nicht nach Rom kom⸗ 
men werde. An demſelben Tage, wo ihm dieſe Zuſi⸗ 
cherung mittelſt einer Note von dem Kardinal Lam⸗ 
bruschini zugekommen, traf der Herzog in Rom ein. 
Natürlich befremdete dies den Franzöſiſchen Botſchafter 
ſehr, und es kam zu einer Explikation, die den Kardi⸗ 


Es waren Gerüchte aller Art verbreitet, um 


nal⸗ Staats ⸗Secretait vollkommen rechtfertigte, indem er 


die verlangten Päſſe für den Herzog von Bordeaux ab⸗ T 


geſchlagen hatte, dieſer aber mit fremden Päſſen nach 
Rom gekommen war, was die Römiſche Regierung nicht 
zu verhindern vermochte. Graf Latour ging darüber 
hinaus, legte aber den Wunſch dar, daß der Herzog 
nicht als Prinz behandelt und beſonders nicht bei Sr. 
Heilitgkeit eingeführt werden ſollte, was, wie er be: 
haupet, ihm auch zugeſichert worden ſei. Mittlerweile 
iſt der Herzog von Bordeaux doch dem Papſte vorge⸗ 
ſtellt worden, worüber denn der Franzöſiſche Botſchafter 
ſehr aufgebracht iſt, ſo daß er ſogar ſeine Päſſe zu ver⸗ 
langen beabſichtige, ſobald er dazu von feiner Regierung 
autoriſirt werde. Die Sache macht großes Aufſehen, 
und man beſorgt in Rom eine ernſte Spannung mit 
dem Franzöſiſchen Hofe. . (A. Z.) 
Italieniſche Grenze, 3. Dechr. Nach Berich⸗ 
ten aus Mailand vom 29ten und 30. Nov. nimmt 
die Waſſernoth immer noch überhand; am 26. No: 
vember regnete es den ganzen Tag, ebenſo die Nacht dar: 
auf bis zum Morgen früh, wozu noch ein Gewltter 
mit Donner und Blitz kam; am 29. Novbr. Abends 
begann wieder das Regenwetter, dauerte die Nacht und 
den folgenden Tag hindurch. Traurigerweiſe gewährt 
die Witterung noch feine, gegründete Hoffnung zum 
Beſſerwerden. Nach offiziellen Berichten hat der Po 
bei feinem Durchbruch in Revere in der einzigen Pro⸗ 
vinz Ferrara 400 Quadratmiglien überſchwemmt und 
11,009 Menſchen ihres Obdachs beraubt. Am 21ſten 
Novbr. ward der Kurier auf der Schweizerſelte unter 
einer Lavine begraben; zwei Männer und zwei Pferde 
kamen um, der Kurier und das Brieffelleiſen wurden 
glücklich herausgegraben. £ 
Däne mar k. 
Kopenhagen, 9. Dechr. Die Kiöbenshaunspoft 
vom Aten enthält folgende Rüge: „Einige eben fo be⸗ 
teübende als bei jedem wohlgeſinnten Bürger Bedauern 
erweckende Pöbel⸗Erzeſſe haben geſtern Abend (den 
sten) ſtattgefunden, indem einige übelgefinnte Indivi⸗ 
duen die allgemeine Bewegung, die auf den Straßen 
herrſchte, benutzten und die Scheiben bei einigen Han⸗ 
delsleuten einzuſchlagen anfingen. So ſehr wir über: 
zeugt ſind, daß Niemand, der den Namen Bürger oder 
Far Er Bine verdient oder verdienen will, am die⸗ 
empörenden Auftritten Theil mmen, eben 
wiß nehmen wir Fa ne Se Data vag 
Kräften darüber wachen wird, die an Verſtand oder Al⸗ 
ter Unmündigen von jeder Theilnahme an ſolchen Pö⸗ 


belſtreichen abzuhalten, damit nicht dadurch den Feinden 


— le gehen werde. 


zu leugnen, 
ntracht und er Geſehmabig⸗ 5 


keit, der für jetzt doppelt erforderlich iſt, in der Thal 
noch unter uns herrſche und ſtark genug ſei, um uns 
zugleich Anſprüche auf größere Selſtſtändigkeit zu geben, 
ſo wie Jeden, der in den Däniſchen Staaten lebt, don 
der geſetzlichen Sicherheit ſeines Lebens und Eigenthums 
zu überzeugen.“ 
| N A f i E N. 

Im Journal des Debats lieſt man: „Wir bemerk⸗ 

ten vor einiger Zeit, daß eine Kolliſion zwiſchen Mehe⸗ 


med Ali und der engliſchen Macht in Aden nahe be⸗ 


vorſtehend ſei. Nun meldet in der That ein Schrei⸗ 
ben aus Alexandrien vom 25. November, daß die von 
den Engländern beſetzte Stadt Aden von 
4000 Arabern angegriffen worden ſei. Die 
Engländer haben ihnen nur 400 Mann entgenſtellen kön⸗ 
nen, welche indeß, wie es heißt, einen Ausfall gemacht, 
den Arabern viel Schaden zugefügt haben, und ohne 
einen einzigen Mann zu verlieren, in das Fort zurück⸗ 
gekehrt find. Wir können übrigens die Richtigkeit die: 
fer Nachricht, über welche wir keine weitere Details er: 
halten haben, nicht verbürgen.“ (Vergl. den Art. Ale: 
randrien im geſtrigen Blatte der Bresl. 3.) 
Amerika. 

Nach Berichten aus den Vereinigten Staaten 
ergreifen die Behörden, in Uebereinſtimmung mit Herrn 
For, dem Britiſchen Geſandten in Waſhington, die 
geeignetſten Maßregeln, um einer gefürchteten neuen 
Inſurrektion in Kanada, ſoweit dieſelbe von den 


z Vereinigten Staaten aus Unterſtützung erhalten könnte, 


zuvorzukommen. General Scott hat Befehl erhalten, 
ſich unverzüglich an die Grenze zu begeben und dort ge⸗ 
naue Aufficht zu Üben; auch find die nach Florida be> 
ſtimmten Truppen plötzlich an die Kanadiſche Grenze 
beordert worden. Der Grund dieſer Maßregeln iſt in 
Nachrichten zu finden, die zu gleicher Zeit Herrn For 
und der Regierung der Vereingten Staaten zugegan⸗ 
gen ſind. 


EZ T 8 l a les 

Breslau, 16. Dez. Geſtern (Sonntag) iſt die 
Berliner Schnellpoſt gerade 12 Stunden ppi einge: 
troffen, als gewöhnlich und heute langte fie erſt Mach: 
mittags um 1%, Uhr an. 5 

— Vor dem Schweidniger Thore wird das Skelet 
eines Walliſch⸗Ungeheurs (weiblichen Geſchlechts) gezeigt / 
welches 1827 bel einem heftigen Orkane auf den Strand 
bei Oſtende geworfen und anatomiſirt wurde. Dieſe 
Operation koſtete 60,000 Fl., und trotz der ſchon ſtark 


eingetretenen Faͤulniß lieferte das Thier doch noch 65 
onnen Thran und 120,000 Pfd. Fleiſch mußten ver⸗ 
graben werden. Am Geburtstage der Königin der Nie⸗ 
derlande tranken im untern Kinnbacken dieſes Wallfi- 
ſches 114 Perſonen auf die Geſundheit Ihrer Majeſtät. 
Das ganze Knochengerüſt iſt 95 Fuß lang und wiegt 
15000 Pfd. Die berühmteſten Naturforſcher ſchreiben 
ihm ein Alter von 900 bis 1000) Jahren zu; demnach 
könnte dieſer Fiſch eine Generation von 10 Millionen 
Thieren feiner, Art ins Leben geſetzt haben. 
Mannichfaltiges. 
Ein Schreiben aus Kiachta (in der Provinz 
Irkuzk an der ruſſiſch⸗chineſiſchen Grenze) vom 15. DE 
tober enthält Nachſtehendes über die Ein ſetzung ei⸗ 
nes neuen Dſargutſchei oder Gouverneurs von 
Maimatſchin: „Am 10. Oktober waren wir Zeugen der 
ſonderbaren Ceremonie der Einſetzung eines neuen Dſar⸗ 
gutſchel, der aus Peking geſandt wurde, um den bishe⸗ 
rigen Gouverneur, deſſen Dienſtzeit abgelaufen iſt, ab⸗ 
zulöſen. Bei dieſer Gelegenheit wurden auf dem Hofe 
des von dem Gouverneur bewohnten Hauſes auf zwei 
hohen Maſtbäumen zwei gelbe Fahnen aufgepflanzt; 
zwiſchen den beiden Maſtbäumen ſtand ein mit rothem 
Tuche bedeckter Tiſch, auf dem verſchiedene Inſignien 
der richterlichen Würde lagen; vor dieſem Tiſche ſtanden 
auf einem kleineren zwei zinnerne Kandelaber, in denen 
rothe Wachslichte brannten; zwiſchen den Kandelabern 
befand ſich eine Räucherpfanne. Det Weg, den der 
Gouverneur zu nehmen hatte, war mit rothem Tuche 
belegt und der Hof mit den in Maimatſchin wohnen⸗ 
den Chineſen angefüllt. um 3 Uhr Nachmittags vers 
ließ der neue Gouverneur die Zimmer, die er in einem 


abgeſonderten Hauſe bewohnt hatte und wurde an der 


Pforte des Hofes mit Trompeten und Chineſiſchen Pau⸗ 
ken empfangen, während die Artillerie zu gleicher Zeit 
edrei Kanonenſchilſſe abfeuerte. Hierauf wurde das Amts⸗ 
Siegel herbeigebracht, der alte Gouverneur übergab es 
feinem Nachfolger und entfernte ſich ſogleich. Nachdem 
der neue Gouvernenr das Siegel durch ſeinen Niarba 
hatte auf den Richter⸗Tiſch legen laſſen, zündete er ein 
Packet wohlriechender Wachslichte an, legte fie auf bie 
Räucherpfanne und machte vor dem Siegel drei Knie⸗ 
beugungen, indem er ſich neunmal auf die Erde nieder⸗ 
warf, während die Artillerie drei Kanonenſchüſſe ab: 
feuerte und eine Menge Raketen warf. Nachdem er 
hierauf an dem Richter⸗Tiſche Platz genommen und dem 
erſten Niarba befohlen hatte, das Siegel zu enthüllen, 
verzeichnete er auf rothem Papier in Chineſiſchen Cha⸗ 
rakteren den Tag und die Stunde ſeiner Einſetzung, 
N er die Glückwünſche der Mitglieder der Chineſi⸗ 
ſchen Handels⸗Compagnie und der angeſehenſten Kauf⸗ 
leute, ſo wie der Aelteſten der Mongolen und anderer 
Beamten empfing. Alle dieſe Perſonen warfen ſich nach 
der Reihe vor dem Gouverneur aufs Knie, wobei ſie 
ſich bis auf die Erde niederbeugten, während er ſelbſt 
ruhig auf ſeinem Platze blieb und nur durch eine kaum 
merkliche Bewegung der Hand ſein Wohlwollen bezeugte. 
Endlich nahm ein Niarba das Siegel von der Tafel 
und trug es in die Wohnung des Dſargutſchei, wobel 
abermals drei Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden. Ihm 
folgte der Dſargutſchei, der indeß, bevor er ſeine Woh⸗ 
nung betrat, vor dem Tempel des Chuandi verweilte, 
um im Namen ſeines Souveräns demſelben ſeine Ehr⸗ 
furcht zu bezeugen; ſodann beſuchte er noch den Tem⸗ 
pel des Huan⸗Hun. In beiden Tempeln vollzog er das⸗ 
ſelbe Ceremoniel, wie vor dem Siegel, nur ließ man 
während det Kniebeugungen, ſtatt Kanonenſchülſſe abzu⸗ 
feuern, Raketen ſteigen, wobei gegen eine große Pauke 
und eine Glocke, die beide vor dieſen Tempeln hingen, 
geſchlagen wurde.“ i f 

— Man raucht jetzt in Madrid aus porzella⸗ 
nenen Röhrchen, die den Taback in ſich faſſen, kleine 
Luftlöcher enthalten, wie eine Piccolo⸗Pfeife, höchſt ele⸗ 
gant ausſehen, und das ſchnelle Verbrennen des Tabacks 
durch die äußere Luft verhindern. Man ahmt dieſe 
neue Art bereits in Paris und London nach; auch aus 
Silber und Meerſchaum bildet man dergleichen Röhrchen. 


— Einem kühnen Taucher ſoll es unlängſt gelun⸗ 
gen fein, bis in die Admirals⸗Cajüte des Ropal⸗ 
George einzudringen. Er kam mit einigen kleinern 
Einrichtungs⸗ und Meublirungsſtücken derſelben auf die 
Meeresoberfläche zurück, und förderte unter Anderem 
auch ein Glas zu Tage, das feiner Form nach offen 
bar zu einem Behälter für Goldfiſchchen gedient hatte. 
Wenn man ſchon in Staunen gerieth, daß dieſes ſich 
ſo lange unverſehrt im Meere erhalten habe, ſo ver⸗ 
mehrte ſich dieſes Staunen doch noch ums Doppelte und 
Dreifache, als ſich bei näherer Beſichtigung ergab, daß 
noch ein kleiner Goldfiſch friſch und munter darin 
herum ſchwamm und ſomit ſchon mehr als ein halbes 
Jahrhundert im Meerwaſſer gelebt habe. Ganz Ply⸗ 
mouth ſoll Über dieſes Wunder in Bewegung gerathen 
fein, ja, ſelbſt in der gelehrten Welt Londons brachte 
es große Senfation bervor, und man verſichert, daß der 
Eigenthümlichkeit der Sache wegen bereits ein paar der 
erſten naturwiſſenſchaftlichen Notabilitäten der britiſchen 
Hauptſtadt ſich nach Plymouth verfügt Hätten, uni das 
merkwürdige Goldfiſchchen perfönlich su fehen,. 


Redaktion: E, v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u, Comp 


wird. Breslau, den 15. Dezember 1839. 
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Wir geben uns die Ehre, den verehrten Mitglie- 
dern der Schlesischen Provinzial- Ressource anzuzei- 
gen, dass der erste Ball am Sylvester-Abend stattfinden 


Das Direktorium der Gesellschaft. 
SDS ede 


Carl Cranz, 


Kunst- und Musikalienhändler \ 
in Breslau Ö 
(Oblauer -Strasse), 


A empfiehlt sein wohl assortirtes 
Lager von Musikalien, beson- X 
ders zu nützlichen und ange- 


3 A. nach dem 

Vorher: o Lausch und Täuſchungen.“ Luft: 

ſpiel in 2 Akten von Lenz. N hi‘ 

Mittwoch: „Der Barbier von Sevilla.“ Ko⸗ BR 

miſche Oper in 2 Akten von Roffini, Fi⸗ 

gare, Herr Richter, vom Stadt⸗Theaker P 
zu Leipzig, als erſte Gaſtrolle. 

Verlobungs⸗ Anzeige. 

N (Verſpätet.) 6 

Die Verlobung meiner Enkeltochter, Dor o⸗ | Ip 

Khea Czarikow, mit dem Kaufmann Hrn. nehmen ’ 

l Neimögen von hier, 4 7 0 Weihnachtsgeschenken ir 

€ - 7 2 
ich, Verwandten und Freunden ergeben 1 ales 8 


anzuzeigen. 5 . 5 
> Henſchel Bruck. undd beste Ausführung jeder ibm 
Als Verlobte empfehlen ſich: : zu machenden Beste ung. 
ee 3 . Wie in früheren Jahren, 9 
(Berfpäten) err maclie ich auch bei Poplik Ge- 
r. 7 25 legenheit ein resp. Publikum & 
Als Verlobte empfehlen ſich: a das n kee aller nt 


riederike Frankfurther. i j 
a ae Klee aus kalischen Weihnachts-Ge- 


abelſchwert. schenke aufmerksam, wel- 
— en 5 Bun en ches darin besteht, e 
ntbindungs⸗Anzeige. IM für die ishrliche 5 jähr. 

Die heute früh um 2 Uhr erfolgte glückli⸗ PR für die jährliche oder halbjä 


che Entbindung meiner lieben Frau, gebornen liche Benutzung meines Musi- 


Gerhard, von einem gefunden Sohne, zeigt, | 1 kalien-Leih- Institutes auf die 
ftatt beſonderer Meldung, entfernten Ver⸗ 


1 Dauer obiger Zeit von Weih- 
wandten und Freunden hierdurch ergebenſt an h nachten ab zu verschenken. 
Wohlau, den 18. Dezbr. 1839. f 


Krebs, Paſtor. Ich erlaube mir besonders, 
e diese Art von Geschenken des- 


Nach langem ſchmerzvollem Krankenlager | 1 halb bestens zu empfehlen, weil 
verſchied am 10ten d. M. unfer theurer Gatte J auf diese Weise durchaus kein 
und Vater, der Kretſchmer Hr. J. C. Pu⸗ h Missgriff in der Auswahl ge- 
chat. Liebe und Achtung folgen ihm in ſein Z macht werden kann. f 
2 nn -|W Breslau, im Dezember 1839. 

odes=%, 5 8 
Nach ſchweren Re eyes > er 05 Carl Cranz. 
en. Tage, in treuem Glauben an den Erlö⸗ ; 
er a eliebte Tochter Emilie ihre irdi⸗ F 
{he Laufbahn. Dieſen ſchmerzlichen Verluſt Billiger Verkauf klaſſiſcher Werke 
meinen fernen Seeunden hiermit anzeigend, zu Feſtgaben. 5 
bittet um ſtille Theilnahme: Göthes poet. u. proſaiſche Werke, kompl. 

Groß⸗Roſen, 10. Dezember 1839. in 4 Theilen. Tüb. 1836, L. 14 Ktlr. f. 6% 

Die verwittw. Archidiakonus Reil, 5 N 2 ge a 
Menzel, geb. Eder. g. 2er, % Mil, J. v. Müllers fdmmel. 
Todes⸗Anzeige. „Werke, 40 Thle., Tüb., 1835, L. 17 Nthl., 

Heute früh gegen 5 uhr folgte meine äl⸗ 8¾ Rtl. Stunden der Andacht, 8 The, 
teſte Tochter Marie, im noch nicht vollen⸗ 1838, 0 Rtl., 1820, 4% Rtl. Nöſſelts Welt: 
deten 17. Jahre ihres Lebens, ihrer im Ber geſch., 3 Thle., 1827, L. 4 Rthl., 27; Rtl. 
bruar d. J. vorangegangenen Mutter in jene] Hief, von Pölitz, 1830, 4 Thle., L. 4 Rthl., 
beſſere Welt. um ihren Verluſt weinen mit 2% Rtl. Deff. Geſammtgebiet d. deutſchen 
mir ihre Großeltern und 7 kleine Geſchwiſter, Sprache, nach Proſa, Dichtkunſt u, Beredſam⸗ 
denen fie durch Liebe und Pflege die Mutter keit, 4 Thle., L. 8 Rtl., 3 Rt, Jerrer, Ges 
erſetzte. Freunden und Bekannten dieſe An⸗ ſchichte d. Deutſchen, 2 Thle., m. K., L. 4% 
zeige mit der Bitte um ſtille Theilnahme. Rtl., 1% Rtl. Funkes Naturgeſchichte und 
ö Breslau, den 16. Dez. 1839. Technol., 4 Thle., m. K., te Aufl, L. 14 

C. F. Gerhard, Kaufmann. Al 45%, Al 3 5 v. 2 N Be 2 
ection. j K., 2½ Rtl. ef. von Stein, m. K., L. 

Donner! 25 den 10. e Nachmittag] Rtl., 150 Rtl. Kampe, Entdeck. Amerika's, 
5 Uhr. Herr Dr. ph. Kahlert wird einige 3 Thle., m. K., 1% Rtl. Daff, franzö ſiſch, 
Nachrichten aus der handſchriftlichen Chronik 1½ Atl. Geſchichte Schleſiens d. älteſten 
Johann Gerhard Steinberger's, eines Au⸗ Zeit bis auf unſre Tage, Lpz. 1831, 6 Thle., 

enzeugen, bei dem erſten Einzuge König Frie⸗ L. 10 Rtl., 3½ Rtl. Werke Friedrichs II., 
brich I. in Breslau mittheilen. Alsdann 15 Thle., Schrop. L. 12 Rt, 3% Mil, 
Wahl des Secretairs für die nächſtfolgende] Daſſ. fra jöſiſch, 3j Rthl. D. Converſa⸗ 
Etatszeit. tions⸗Lexikon von 3 5 1 
Sunn le a 5 Fe 

Künftigen Freitag als den 20. Dezember, 1837, 12 Thle., Schrbp., L. 20 Rtl., 13% 


Abends um 6 Uhr, findet in der Schleſiſchen Rtl. Tempelhof, Geſchichte d. 7jährigen Krie⸗ 


ü ; i 6 Thle., m. ſämmtl. Plänen, Brl. 1801, 
aft für vaterländifhe Cultur eine | ges, , 0 
3 Wr Berfamme|t, 23 Rtl., 6 Rt. Selkirchs ſonderbare 


ü Schickſale zu Waſſer u. zu Lande, f. d. Jug., 
lung ſtatt. Zum Vortrage kommen, vom , 
—— enen aal Menzel: Ueber die] von Bauer, 4 Thle., i L. 5 N er 
Verhältniſſe Ludwigs XIV. zu Deutſchland bis Manſo's 6 . Ya 110 
zum Nimweger Frieden; darauf folgt der all⸗ Zimmermann, d. Me 1808 ohner 115 
emeine Bericht von Unterzeichnetem; den Be⸗ feine Wunder, 2 Thle, 1838, m. K., L. 27% 


i 4 NE, 1½ Rtl. Daſſ. v. Humboldt, 14 Rtl. 
ke 3 eee ee Unterhalt. f. d. Jugend, a. d. klaſſ. Alterthum 


. j u. d. neueren Geſchichte, 2 Thle., L. 2½ Rtl. 
ii 8 una: 2 1 Rtl. Sämmtl. neu gehalten u, Frzbd. geb. 
Wendt. Mehrere Werke f. Jung u. Alt, in großer 


Drakel und Chriſtmarkt Ba Sington, Aupſerſcmiedſr. tr 21. 
im Wintergarten. 


In der Buchhandlung von S. Schletter 
‚ Dienftag den 17. Dezember (Albrechtsſtraße Nr. 6) ſind Bücher und 
großes Konzert. 


Spiele in eleganten Hüllen, zu angenehmen 

1 uhr 9 ae Nane ee, a a I 

rüh bis Mittag r er | großer Auswahl vorräthig, ein Theil derſel⸗ 

on 2% Er 225 da ab A Perſon 5 Sgr. ben findet nd auf ber beſondern Beilage, 

Domeſtiken und Kinder 1 Sgr. welche der heutigen Zeitung für die Stadt 
Anfang des Konzerts 5 Uhr. Breslau beigelegt iſt, verzeichnet. 


Kroll. 
— — — —⅝— — — ® \ 
ine Partie Appollos von Piel. 
a pa ae ner Schreibzeuge 
find im inzeinen, wie im Ganzen billig zu in Glas, Porzellan, Syprotich und Eiſenguß 
verkaufen; empfiehlt in reicher Auswahl: F. Pupke, 
Nadlergaſſe Nr. 10, erſte Etage, Naschmarkt Nr. 45, eine Stiege hoch. 

Als eine ſchöne und nützliche Weihnachtsgabe für die 
Jugend empfiehlt die Buchhandlung Ferdinand Hirt die im 
Verlage von Wigand in Leipzig erſchienenen . 5 

100 Fabeln mit 100 Bildern 
und fügt der heutigen Zeitung eine Probe des Buches bei. 


Literariſche Weihnachts 3 und Neujahrs⸗Geſchenke, 
u N 
in der Buchhandlung Jofef Max u. Komp. in Breslau. 


Bei der herannahenden Weihnachtszeit empfehlen wir zu Feſtgeſchenken für Erwach⸗ 
ſene, wie für die Jugend unſer reichhaltiges Lager gehaltvoller Werke der 
deutſchen und auskändiſchenLiterakur; Kalender und Taſchenbücher 
auf das Jahr 1840; Kupfer⸗ und eee der beſten Meiſter; 
ge und Gebetbüdyer, meiſtens in eleganten Einbänden und großer 
Auswahl. B 5 

Jugendſchriften für jedes Alter und Geſchlecht, Zeichnenbücher, 
Vorſchriften, Landcharten und Atlanten ıc. 
Koch⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsbücher für Frauen. 
Wir werden jederzeit bemüht ſein, geneigte und geehrte Aufträge, wozu wir uns ganz 
beſonders empfehlen, zur vollkommenen Zufriedenheit auszuführen. f 0 
Joſef Max und Komp. 


Im Verlage von Ale vander Duncker in Berlin erſchien fo eben und iſt durch alle 


bouden Buchhandlungen, in Breslau bei Joſef Max und Komp. zu erhalten: 


8 ta 


Herausgegeben von Alfred Reumond. 
Zweiter Jahrgang. 1840. Mit einem Titelkupfer. 8. Elegant cart. 2 Thlr. 724 Sgr. 


Bei Fiſcher u. Fuchs in Leipzig iſt er⸗ Gewächſe aller Zonen; es bietet der Jugend 


30 illum, Blätter in 


den drei Naturreichen, und h \ 
andern den Vorzug, daß die Zeichnungen nicht 
Phantaſiebilder, ſondern nach den beſten, neue⸗ 
ſten und ko ch 
Esper, Röſel, Bloch, Schreber, Schinz, Eu⸗ 
vier, Jardine orf 

kolorirt wurden. Möglichſt vollſtändig giebt 
es: die deutſchen Vögel mit ihren Eiern, die 
Schmetterlinge mit Raupen und Puppen, die 
Gift⸗, Gewürze u. Nutzpflanzen, Getreide ⸗ u. 
Baumarten, ebenſo die wichtigſten Thiere und 


ſchienen und in der Buchhandlung Joſe 
Max und Komp. in Breslau zu haben: 
Heldengallerie 
oder Bilderſaal des Ledens und Wirkens gro⸗ 
ßer und berühmter Männer verſchiedener 
Völker und Zeiten; dem höhern Jugend⸗ 
alter gewidmet von E. Maukiſch. Mit 
6 Kupfern. 1 Rthl. 18 Gr. Die ſchön 
geſtochenen und fein illuminirten Kupfer 
ſtellen folgende Scenen dar: Alexander 
der Große bei der Leiche des Darius; 
— Karls XII. Rückzug von Stralſund; 
= a It. und Friedrich's II. Zur 


ſammenkunft nn Neiſſe; — des zes 
4 — * 
icke ste Wes f . dien def berbünde, 


ten Monarchen empfangen durch den Feld⸗ 
marſchall Schwarzenberg die Siegesbot⸗ 
ſchaft der Schlacht bei Leipzig. 


Von dieſem Buche erſchien eine ſchwe⸗ 


diſche Ueberſetzung in Stockholm. f 


Bei Joſef Max u. Komp. in Breslau 
iſt angekommen und zu haben: 


J. J. Naudin's praßtifches Handbuch der 


Schönfärberei. 


Für Färber und Fabrikbeſitzer. 8. 
Preis W Sgr. 


Für Frauenzimmer und Haushal⸗ 


tungen. a 
Auguſte Heindorf's praktiſcher 
Unterricht / im 


Maßnehmen u. Zuſchneiden 


aller Arten weiblicher Kleidungsſtücke, fo wie 

auch der häuptfächlichften männlichen. Nebſt 

Anweiſungen zur Verfertigung der vorzüglich⸗ 

ſten und ſchönſten weiblichen Hand Arbeiten 

und Stickereien. Für junge. dune 

jeden Standes. Mit 121 Abbildungen. 8. 
„Preis 25 Sgr. 


Färbebuch 


für deutſche Haushaltungen. Eine praktiſche 
Anweiſung, Leinen⸗, Wollen⸗ und Baumwol⸗ 
len⸗Zeug, fo wie dergleichen Garn auf die 
kürzeſte Weiſe in allen Couleuren dauerhaft 
und wohlfeil zu färben. Nebſt Belehrungen, 
Juwelen, Geſchmeide, Treffen, Franzen, Bor- 
ten ꝛc. zu reinigen und zu waſchen, fo wie 
Flecken aus Zeugen zu bringen. Von C. Fr. 
Klaus. 8. geh. Preis 10 Sgr. 


Bei Carl Hoffmann in Stuttgart 
iſt erſchienen und in der Buchhandlung Jo⸗ 
ſef Max und Komp. in Breslau ange: 
kommen und zu haben: 


Neues Bilderbuch 


Belehrung und Unterhaltung. 
. Folio, Ban Text dazu. 
Preis, ſchön gebunden 2 Rtlr. 19 Sgr. 


Dies Bilderbuch enthalt das Wichtigste aus 
ch at vor allen 


ſtbarſten Originalen (nach Oken, 


emmink ꝛc.) entworfen und 


finidt nur die anziehendſte, erfreuendſte unter⸗ 


haltung und Beſchaftigung, ſondern zugleich 
Aufklärung über vielerlei Aberglauben, einen 
wahren Schatz von Kenntniſſen, der, ſplelend 
erworben, zum weiteren Fleiße, zum ferneren 
Lernen anſpornen muß. Als Mittel zum 
Anſchauungs⸗ unterricht dürfte es von 
keinem andern übertroffen werden. 


— — — —H 
Bei Ed. Anton in Halle ift fo eben er⸗ 
ſchienen: h 
Gröbel, Ch. E. A., Praktiſche An⸗ 
leitung zum Ueberſezen aus dem Deut⸗ 
ſchen in's Lateinifche, Eine Sammlung pro⸗ 
er, aan ſtete Wiederholung brrechne⸗ 
bert t. fand 2 sehen we 
vermehrte und verbefferte Auflage, 0 
gen gr. 8. Preis 16 Gr. oder 20 Sgr. 
Scholz, Chr. G., praktiſcher Nechen: 
lehrer oder methodiſche Anweiſung zum 
Unterricht im Rechnen. Mit einem Vorwort 
von Dr. W. Harniſch. Erſter Theil. Fünfte 
ganz umgearbeitete und verbeſſerte Auflage. 
26 Bogen. 8. Preis 16 Gr. oder 20 Sgr. 


— — die Style Schule oder Stoff und 


Aufgaben zu mündlichen und ſchriftlichen Ge⸗ 
dankendarſtellungen. Ein Leitfaden zur me⸗ 
thodiſchen Behandlung der Denklehre. Er⸗ 
ſter Curſus. Zweite, verbeſſerte Auflage. 9% 
Bogen. 8. Preis 5 Gr. oder 6 ¼ Sgr. 
Be deutſcher Sprachſchüler oder ſtu⸗ 
W . geordneter Stoff zu mündlichen 
Praobentüßumgen , für Elementar: und 
Realfhüler, Schulpräparanden und Semi⸗ 
nariſten. Erſter Lehrgang. Sechſte Auflage. 
= en eh Preis 2 Gr. oder 24, 
ar. — weite ehrgang. Fun te Au A 
1889. 6 Bogen, 8. pr. 4 Gr: Mer Der. 
— — der Leſeſchüler oder Uebungen im 
Leſen der Druckſchrift in ſachgemaͤßer Stun 
fenfolge für Volksſchulen. Erſter Theil. 


Dritte durchgeſehene und erweiterte Auf; 


lage. 7½ Bogen. 8. Preis 2 Gr. oder 
2% Sor. ? \ 
Vorräthig in der Buchhandluug Joſeſ 
Max und Komp. in Breslau. 


Bei E. F. Fürſt in Nordhauſen iſt fo 
eben erſchienen und in allen Buchhandlungen, 
in Breslau in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. zu bekommen: 

Das wahre 


Pantoffelregiment, 


oder: die Kunſt, ſich den Gehorſam, die Liebe 
und Treue des Gatten auf ewig zu ſichern, 
eine Rede, in der Damen Loge zu den drei 
Kronen in am 24. Juni gehalten von 
Schweſter Jucunda, und in den Druck beför⸗ 
dert zum Beſten aller deutſchen Frauen und 
Jungfrauen, welche das häusliche Scepter 
mit Anmuth und Kraft ſchwingen wollen, fo 
wie auch mit Anmerkungen begleitet von 
Schweſter Glorioſa, der i Loge Mei: 
ſterin vom Stuhle. 12. 1839. Elegant 
ausgeſtattet. Et — 8.96r, — 
*. - 


In dieſem Werkchen ift die Kunſt gelehrt, 
durch die leichteſten Mittel die Liebe, den Ge⸗ 
horſam und die Treue des Gatten ſich auf 
ewig zu ſichern. Wer alſo von den edlen 
Frauen obige Tugenden vom Gatten erringen 
will, der befolge die angegebenen Regeln. 


Mit einer Beilage. | 


uhr in Ratibor und Hirt in Pleß: 


in W 


Beilage zu e 295 


Dienſtag den 17. 


— 1789 — 


der Breslauer Zeitung, 


December 1839. 


Literariſche Weihnachts- und Neujahrs⸗Gaben, 
vorräthig in der Buchhandlung Ferdinand Hirt in Breslau. 


je nahende Weihnachtszeit empfehle ich meine fortdauernd bereicherten Vorräthe der deutſchen und ausländtſchen Lite 
ratur und Kunſt; zunächſt eine Auswahl des Gediegenſten und Beſten aus der claſſiſchen, der Unterhaltungs: und der 
5 werthvolle hiſtoriſche, geographi che und naturwifſfenſchaftliche Werke von allgemeinem 
Intereſſe; Bücher des Luxus in Stahl: und Kup ferſtichz die deut ſchen und engliſchen Taſchenbücher und 
Kalender für das Jahr 1840; alle anerkannt guten Gebet⸗ und Erbauungsbücher; Jugendſchriften für jedes Alter 
und Geſchlecht in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher und polniſcher Sprachez Atlanten, Charten und Globen; 
Vorlegeblätter zum Zeichnen und Schönſchreibenz neue unterhaltende und lehrreiche Spiele in bunter 


Für 


Damen⸗Literaturz 


ee a 3 
Eine ſorgſame und pünktliche Ausführung geneigter Aufträge darf ich im Vora 
Breslau, Ratibor und Pleß. Bei g 


Re r. ĩðĩ7;'Q — P Forin in Berſm ift eich — — 
Bei F. H. Morin in Berlin iſt erſchienen 


Werthvolle Feſtgabe. 


Im Format der neuen Taſchen⸗Kusgabe von Schiller's Werken ſind nunmehr voll⸗ 
ſtändig erſchienen und in allen Buchhandlungen des In: u. Auslandes zu haben, in Bres⸗ 
lau bet Ferd. Hirt, Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt vormals Juhr in 
Natibor und Hirt in Pleß: 


Th. Körner's ſämmtliche Werke. 


Im Auftrage der Mutter des Dichters herausgegeben und mit einem Vorworte 
begleitet von 
8 Karl Streckfuß. 
Vollſtändige Geſammt⸗Ausgabe in 4 Bänden. 
Auf Maſchinen⸗Velinpapier mit dem ſauber in Stahl geſtochenen Bildniſſe des Dichters und 
c einem Facſimile feiner Handſchrift. 
Pränumerationspreis 2 Thlr. 255 Sgr. (Künftiger Ladenpreis 3 Thlr. 15 Sgr.) Präch⸗ 
tig gebundene Exemplare zu verhältnißmäßig höheren Preiſen. 

Wir hoffen, daß die verehrl. Beſitzer von Schillers Werken dieſe Gelegenheit benützen 
werden, ſich obige Geſammt⸗Ausgabe der Schriften Körner's zu dem wohlfeilſten Preiſe an 
zuſchaffen, indem dieſelbe ſich ſowohl durch innern Gehalt, als durch geſchmackvolle äußere 
Ausftattung, den Werken des großen Dichters auf das Würdigſte anreiht. 


Auch die bekannte 


Prachtausgabe von Körner's Werken 


in Einem Bande, f 
auf Maſchinen⸗Velinpapier, mit dem Bildniſſe des Dichters und einem 
Facſimile ſeiner Handſchrift, 
von welcher in dieſem Jahre bereits die dritte Auflage erſchien, iſt noch bis zur Oſtermeſſe 
1840 für den 9 1 25 Sgr., in ſchönem Einbande zu höheren 
i uchhandlun u erhalten. 
Preiſen, in allen Rn Nico latſche Buchhandlung in Berlin. 


Bei Cart Hoffmann in Stuttgart ift fo eben erſchienen und in Breslau vorräs 
thig bei Ferdinand Hirt, Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt vormals 


ihr Leben, ihre Sitten und Gebräuche, 
zur Belehrung und Unterhaltung 
geſchildert von 


Carl Friedrich Vollrath Hoffmann. 
Zwei Theile. 
60 Bogen mit s illuminirten Kupfern. 
Preis, gebunden 3 Rtltr. 

Dieß iſt ein Buch für junge Leute von 14 bis 20 Jahren ein Buch für Lehrer und 
Lernende, ein gediegenes, in jeder Hinſicht empfehlungswerthes Werk, In geiſtreichen Schil⸗ 
derungen führt der bekannte Verfaſſer die verſchiedenen Völker der Erde, ihr Leben und 
Treiben, ihre Sitten, ihre Freuden und Leiden unſerm Auge vorüber, überall das Anziehende 
und * peraushebend, überall unbefangen, klar und wahr, überall vergleichend und 


belehrend! 


Werthvolle Beftgabe, 3 

unſerem Verlage find folgen e 2 
. — — Jugendſche de Abnand 1 in 
'Breslan Vokräthig bei Ferdinan Hirt, 
Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei 
Hirt vormals Juhr in Ratibor u. Hirt 


Gedanke, dieſe Aufgaben, wie man fie in 
arithmetiſchen Werken zerſtreut findet, zu ſam⸗ 
meln und fie zum Gemeingut der Gebildeten 
zu machen. Viele der mitgelheilten 79 Stüde 
h in der That etwas Naͤthſelhaftes an 
U 9 


Jacobs Friedrich, Alwin u. Theo⸗ 
dor, ein Leſebuch für Kinder. 2 Thle. 
zte Aufl. 1 Rtlr. 15 Sgr. 

g Jacobs, edrich, kleine Erzählun⸗ 
gen de alten Pfarrers von Mai⸗ 


Empfehlenswerthes Weignachts⸗Geſchenk. 
Bei Goedſche in Meiſſen ift erſchienen 
und in Breslau bei Ferdinand Hirt, 
Naſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt 
vormals Juhr in Ratibor und Hirt in 
Pleß zu haben: . 
Abendländiſche 


Tauſend und eine Nacht, 


Jugend 0 
age keſer. 1 Rtlr. 15 Sgr. 


Dyk'ſche Buchhandlung in Leipzig. 


JCCCCC—ÿ7éÄ — 

In der Buchhandlung von. Ferd. Hirt 

in Breslau (Naſchmarkt Nr. 47 15 8 

Oberſchleſien bei Hirt, vormals In r in 

Ratibor und ber in Pleß zu Haben: 
er, 


af 
Wunder der Rechenkunſt. 
Eine Zuſammenſtellung der räthfelpafteften, UN 
— d . 
unſtaufgaben zur Befoͤrderung der geſelligen 
Untergaltung * des jugendlichen Nachdenkens. 
drr genie Site. 165i RE. 101 fact find ald Würden b 
ziger Litztg. „Nr. 191 ſagt: cht ſin ek, na rden be⸗ 
e. ſich gern ſelbſt und geſellige Kreiſe mit 3 und belebt. und nach 
H Rechnungsaufgaben belustigt, der 


uropäiſchen 


8 
15 Bändchen, jedes 15 Sgr. 


fd) 

findet hier 
tung. = Die ift fü g 
Sire 1881. Sede zan tee feln, euren liſcher 
Werk entſpricht vollkommen dem angedeuteten] Als Fortſetzung dazu iſt erſchienen: 


ammlung 


ſich R 
ick, wovon — . dt der Vater or Ein bundert und eine Nacht. 


7 3 

zahlreichen Jugend iſt, durch den Gebrau 
ſelbſt überzeugte, indem er viele der angegebe⸗ 
nen Mäthſelaufgaben von feinen Kindern in 
den Abendſtunden des Winters loſen ließ, was 
denſelben eine angenehme und nügliche Beſchäf:⸗ “ J. P. Lyſer. - 
tigung gewährte.“ — Die Zeitſchrift Hebe 4 Bändchen mit 4 Abbildungen. 
1832, Nr. 34 ſagt: „Es war ein glücklicher 1 Bändchen geheftet 15 Sgr. 


Ein Mährchen⸗ und Sagen⸗Strauß. 
en und erzählt 
on 


die ſchönſten Mährchen und 


2 Lyſer. 

Mit 30 Bildern nach Brigtnaldeicnungen des 
Die morgenlandiſchen Mährchen der 1001 
Das Publikum erhält hier eine in gleichem 


den reichſten Stoff zur Unterhal⸗ Geiſte veranſtaltete, aber reichhaltigere und 
Sagen und Mährchen. 


perahoefenten Preiſen folgende ganz neue, 
änden ges 


verbürgen. \ 
Ferdinand Hirt. 


ei 

und in allen Buchhandlungen des In⸗ und 
Auslandes zu haben, in Breslau bei Fer⸗ 
dinand Hirt, Naſchmarkt Nro. 47, für 
Oberſchleſten bei Hirt vormals Juhr in 
Ratibor und Hirt in Pl 


ef: 
Dramatiſcher Salon. 
Almanach kleiner Bühnenſpiele zur Unter⸗ 
haltung in Giengen Kreiſen. 
on 


di Boccaccio. 3 Vol. f. 1% Rtlr. Me- 


Rtlr. Göthe's Gedichte, 2 Bde. 1838, für 

3¼ Rtlr. Uhland's Gedichte, 1830, 2 Rtl. 

Schefer's Laienbrevier 2% Rtlr. 
Bekanntmachung, 

den neuen Schreib Unterricht des Königlichen 

Preuß. approb. Lehrers der ſogenannten ame⸗ 

rikaniſchen Schnell⸗Schreib⸗ Methode Herrn 

Ant on Pelz betreffend. 

Es iſt durch den Lehrer Lange an der hie⸗ 
ſigen evangeliſchen Armen: Schule zu unſerer 
Kenntniß gelangt, daß Sie denſelben unent⸗ 
geldlich mit den Vortheilen Ihrer allgemein 
bewährten Schreibmethode bekannt gemacht, 


Alexander Cosmar. 
Zweiter Jahr gang. 
Mit 6 von Hoſemann gezeichneten Scenen. 
16, Eleg. geb. 1% Thlr. 
Inhalt: 

) Die Tochter Cromwell s. Drama in 1 Akt. 
2) Das Staats⸗Geheimniß. Luftfpiel in 1 Akt. 

3) Die Verſucherin. Luſtſpiel in 1 Akt. 

4) Der Räuber Sobri. Luſtſpiel in 1 Akt. 
5) Der Künſtler nach dem Tode. Poſſe in 1Akt. 
6) Eine Treppe hoher. Schwank in 1 Akt. 


Im Verlage von Fr. A. Leo erſcheint: 


SEN, 
Zeitſchrift für die gebildete 
Welt. 
Herausgegeben von Nobert Heller. 

b in gleicher und Mans. 
1 
312 Nummern „wöchentlich 6.“ Preis für 
den Jahrgang 10 Rtlr. netto. 


Geneigte Beſtellungen bittet man möglichſt 
bald an die Buchhandlung von 


in 
E u 


gelangen zu laſſen. 


.. EEE UNE 
Zu Weihnachts⸗ und Neujahrs⸗Geſchenken: 

In Breslau bei Ferdinand Hirt, 
Raſchmarkt Nr. 47, für Oberſchleſien bei Hirt 
vormals Juhr in Ratibor und Hirt in 


Pleß. 

Es ſind nun vollſtändig in allen guten Buch⸗ 
handlungen drei verſchiedene Ausgaben vor⸗ 
räthig zu haben von den beliebten 


Stunden der Andacht. 


rer Anweſenheit hierſelbſt den Beſuch Ihrer 
Stunden freundlichſt zugeſagt haben. Wir 
finden uns daher bewogen, dieſe Ihre Ver⸗ 
dienſte, welche für unſere Armen⸗Schule nicht 
anders, als den vortheilhafteſten Erfolg ha⸗ 
ben können, dankbar anzuerkennen, und er⸗ 
ſuchen Sie, dieſes Schreiben zugleich als Be⸗ 
weis unſerer Achtung für ihr uneigennütziges 
Beſtreben anzunehmen. 2 
Brieg, den 13. November 1839. 
Die Schulen⸗Deputation. 
Kuhnrath. Meiſer. Bergmann. 


Dankſagung. f 

Bei Beenbigung meiner Unterrichts⸗Stun⸗ 
den im Schreiben nach der ſogenannten ame⸗ 
rikaniſchen Methode, kann ach nicht umhin, 
dem AntonpPelz hiemit meinen herz⸗ 
lichſten Dank für den mir ertheilten Unter⸗ 
richt mit dem Wunſche darzubringen, daß 
dieſe Methode, nach welcher Herr Pelz das 
Schreiben lehrt, ihrer Faßlichkeit und Gründ⸗ 
lichkeit wegen, ſich immer mehr verbreiten und 
Anerkennung finden, auch ihm fernerhin, — 
wie dies bisher der Fall geweſen, — recht 
viele Schüler erwerben und zuführen möge. 

Brieg, am 13. Nov. 1839. 

Guſtav Marſchner, Kanzelliſt. 


.. — — 
Im Auftrage ſämmtlicher Intereſſenten zei⸗ 
Die neueſte Ausgabe in Taſchen⸗ gen wir hiermit an, daß der in der Zeitung 

format, auch für M „Andachten geeignet, vom 1. November c. und folgenden Tagen 

in 12 Theilen und in gefälligem Format auf angekündigte Termin zum licitationsweiſen 
Thlr. VVerkauf des Ritt 8 Obſendorf und Zu⸗ 
Die neunzehnte Auflage in ee behör am 23. d. M. auf dem daſigen herr: 
albweißem ſchaftlichen Schloſſe abgehalten werden wird. 
Breslau, am 16. Dezember 1839. 
Kletſchke, Juſtiz⸗Rath. 


Auf weißem Papier iſt von dieſer Ausgabe 
Eugen Müller, Juſtiz⸗Commiſſ. 


kein Vorrath mehr, und nur obige un vi 
em 
Auktions-Anzeige 
von Streich- und Blas-Instrumenten. 
Eür auswärtige Rechnung werde ich 
morgen Mittwoch den 18, d. Ring- im 
alten Rathhause erste Etage, Vormit- 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von 
3 Uhr an: 
1) einen Contrebass, 
2) ein Cello, 
3) verschiedene sehr gute Geigen 
und Bratschen, so wie 
4) mehre Guitarren, 
5) Trompeten, Bass-Posaunen, 
6) Flöten, Clarinetten, Sczakane, 
Fagotröhren et. 
öffentlich versteigern, worn ich ein ge- 


ehrtes Publikum mit dem Bemerken 
ergebenst einlade, dass diese Gegen- 


stände sich besonders 
zu Weihnachtsgeschenken 


eignen wü 


zu können. ; 
H. R. Sauerländer in Aarau. 
Verlags⸗ Buchhandlung. 


Möwes, H., echte, nebſt einem Abs 


Rtlr., 18 geb. 1 Rtlr. 5 Sgr. 


88 . 

elt, dargeſtellt in einem Cyklus von 
a b 0 und Liedern. Eleg. kar⸗ 
tonnirt. 20 Sgr. 

Koſegarten, B. T., EN Eine 
ländliche Dichtung in fünf Eklogen. ate 
Auflage. Eleg. geb. 1 Rtlr. 

Die St. Marlenburg. 
epiſches Gedicht. Eleg. geb. 1 Nil. 
Erſchienen bei Ludwig Oehmigke in 

Berlin, und zu beziehen durch alle Buchhand⸗ 

lungen; vorräthig bei Ferdinand Hirt in 

Breslau, Naſch 47, fur Ober 

ſchleſien bei Hirt vormals Juhr in Rati⸗ 

bor und Hirt in Pleß · 


rn 42 

von modernem Damenpu 

wird heute Nachmittag von 3 U ns im 
Lokale des Anfrage⸗ und Adrep:Würeau ſtatt⸗ 


finden. 
- 1 Saul, Auktions⸗Commiſſarius. 
Alle Sort Ae x 
zu den billigſten pee des l aben am 


Ringe Nr. 54 bei 
8 Frau Beyern. 


und demfelben auch für die übrige Zeit Ih⸗ 


— —L—̃— — — ——— — 


ürden. ; 
Saul, Auktions-Commissarius. 


— 


— — 


— — —— 


* 


Schlesischer Kunst 
am 14. d. M. statigefundenen Verloosung der von dem schlesischen Kunstverein erworbenen Kunstsachen fielen die Gewinne auf 
folgende Mitglieder desselben, 


Bei der 


I. Oelgemälde, 
1) Seestück von Aschenbach, an den ‚Herrn Hofrath Dr. $ ehmieder 


; in Liegnitz, 5 

2) Schloss ar weinhaus v. Ahlhorn, an Hrn. Raufmann Senglier in 
Breslau, . a 

$) Austern- Frühstück von Axmann, 


an Herrn Grafen von Saurma- 
Jeltsch junior, zu Jeltsch, Gr ma 


4) Cathedrale von Rouen, von Balan, an Hm. Bürgermeister Ehrm ann] 49) Frege 


zu Löwenberg. (Ister Hauptgewinn.) 
5) Winterlandschaft von Becker, an Herrn Steinmetz Menzel in Neisse. 
6) Schlafender Knabe von Bit no rn, an Herrn Hofrath Fischer in Oels. 
7) Dex. Beichtiger von Cr etius, an Herrn Lieutenant von Randow in 
Bernstadt. 
8) Der, Tyroler Schütz von Frie del, an Frau Kfm, 


Wittig zu Breslau. 
9) Abendländschaft von Funk, 1 


an Herrn Justiz-Commissarıus Müller in 


hlau, 

10) gig 5 dem Kinde von Götting, an Herrn Professor J. Scholz zu 
res lau. 1 * 

11) Pferdestück von Grammel, an Herrn Stadtrichter Lutheritz zu 


Prausnitz. : 
12) Marinebild von Herrmann, an Herrn Ober-Regierungs-Rath Rothe 
zu-Breslau. | 
13) Erinnerung aus der Normandie von Herrman n, an Herrn Controlleur 
von Sallawa zu Kattowitz. 
14) Schneelandschaft von Hilgers, an Herrn Kfm. Pupkein Breslau, 
15) Tod des Fürsten, von Hoyol, an den Breslauer Künstler-Verein. 
16) Lautenspielerin von Jacob, an Hrn. Bar. V. Lüttwitz auf Hartlieb. 
17) Morgenlandschaft von Jacobi, an Herrn Stadtgerichts-Director Graf 
zu Dohna in Sagan. ö 
18) Landschaft von Jacobi, an Herrn Apotheker Oswald in Oels. 
19) Seestück von John, an Herrn Grafen Courad von Dyhrn auf Ree- 
sewitz. } 818 
20) Der ungebetene Gast von Karst, 
Breslau. 
21) Mädchen an der Toilette von König, 
allen ERSTER RT 
22) Der angeschossene Rehbock von Kolle x Herrn Regierungs- Präsi- 
2 Far A Grafen von Pückler in Ar n * 8 15 
23) Lesendes Mädchen von Mar tersteig, an Herrn Bibliothekar Professor 
Dr. Elvenich in Breslau. ö 
24) Spielende Kinder am Dachfenster von Pistoriu s, an Herrn Kaufmann 
Elbel in Breslau. 
25) Studienkopf von Pohl, an Herrn Bürgermeister Winter in Ohla u. 
20) Landparthie im Regen von Rentzel, an Herrn Landrath Baron v. Se- 
herr Thoss in Neustadt. . . 5 
27) Landschaft von Scheuern, an Nrn, Brauermstr. Meissner in Neisse. 
28) Gebirgswald von Schirmer, an Herrn Ganonicus Schöpe iu Bres- 
lan (jetzt dessen Erben), (2ter Hauptgewinn.) » 
29) Seestück von Schmidt, an Herrn Lieutenant v. Böhm in Glatz. 
30) Dre e von Schmidt, an Herrn Justiz-Rath von Költsch 
y uin els, f 
31) Winterlandschaft von Schmidt, an Frau Kfm. Priesner geb. Krams ta 
in Breslau, 5 
32) Zwei ‚Reiter von.Steifek, an, Frau Obrist-Lieutenaut von Hülsen in 
33) Schwedischen Bauer von Wickebierg, an Horn Ober-Bergräth Stein- 
eck in Brieg. e ee g x 
34) Waldparthie von Zick, an Herrn Hofrath Wilke in Kottbus, 
35) Jagdstück von Zick, an Herrn Pfarrer Grötschel in Ossig. 


II. Grössere Kupferstiche. 


86) Henriette und Beatrix Hamilton, nach Landseer, an Herrn Apotheker 
Klant in Neisse. N 

37) Chasse aux Lions nach Vernet, an Hrn. Inspeet, Bobertag in Würben. 

38) Heilige Familie nach Overbeck, au Hrn. Oberlandesgerichts- Referendar 
Titze in Bresluu. ? 

*39) Roland nach Hübner, an den Magistrat in 5 

40) Hunnenschlaeht nach Ka ulbaeh, an Hrn. Buchdruckerei Besitzer Bre h- 
mer in Breslau, . 

*41) Hussitenpredigt nach Lessing, an Herrn Gutsbesitzer Schäfer auf 
Danckwite. 2 i g 

42) Madonna de Maison d' Orleans, nach Raphael, an Hrn. Kfm. Alberti 

in Waldenburg. - 

43) Genofeva nach Steinbrück, an Hrn. Banquier Franck in Breslan. 

44) Les Enians d’Edonard nach de la Roche, anHrn. Oberförster Bläscke 
zu Nesselgrund. 


an Herrn Kfm. Müllendorff in 


an Herrn Grafen von Kospoth 


*45) Das trauernde Königspaar nach Lessing, 

| Adlers feld in Neisse. 

46) Christus im Schoosse der Mutter nach Schadow, an Hrn. Kfm: Bug- 
doll in Ratibor. 

47) Madonna à l’oiseau nach Raphael, an Hrn. Domberrn Professor Rit- 
ter in Breslau, - 

48) The only Daughter nach Mielkie, an Hrn. Rtmst. v. S ü rein Milits ch. 

of Knox nach Wilkie, an Herrn Canonicus Heinsch in 
Breslau. 3 

*50) Die Exndte, nach Klöber, an Hrn. Professor Hübner in Düsseldorf. 

51) Waldlandschaft nach Lessing, au Herrn Inspector Schück in Brieg: 

52) Dieselbe, an Herrn Justiz-Gommissarius Steinmann in Ohlau. 

53) Dieselbe, an Herrn Geh. Ober-Tribunals-Rath Höppe in Berlin. 


III. Kleinere Kupferstiche. 


554) Altenburger im Korn von Meierheim, an Herrn Banquier Bamherger 
in Breslau. 8 

755) Johannes nach Guido Reni, an Frau v„Zawadzka auf Gr. Kallin ow. 

56) Herumziehende Musikanten von Hose maun (Stahlstich), an Herrn Su- 

‚ Perintendent Nagel in Hirschberg, 

*57) Die Parzen nach Däge, an Hertn Kaufmanı Vaudel in Breslau. 

*58) Das Bäckermädchen von Heindl, an Frau Obristlieutenant v. Schwa- 
nenfeld in Breslau. 


an Hrn. Bürgermeister von 


1 *59) Franz von Sickingens Tod von Unzelmann (Holzschnitt), an Herrn Apo- 


theker Ludwig in Brieg. 
*60) Wallachisches Fuhrwerk von Klein, an Herrn ©. „. Roseuberg-Li- 
Piuski in Breslau. . 1 
561) Nürnberg von der Ostseite von Wiesner, 


an Herrn Grafen Yo k 
Wartenburg auf Klein-Oels. g em Lork von 


62) Seesturm nach Gätke, an Herrn Maurermeister Feilhauer in Neisse. 


63) Dasselbe, an Herru Landrath Baron v. Richthofen auf Brechelshof 
64) bis 74) incl. Die Bose von Hasse. 11 Exemplare: 
va. an Herrn v. Elsner auf Pilgramsdorf. 
BEE Polizei-Rath Neumann in Breslau, 
© „ „ _ Medizivalrataı Dr. Kruttge in Breslau. 
IE RE Justiz-Commissarius und Assessor Schulze in Breslau. 
. 5 Kaufmann Deverny in Thiergarten bei Ohlau. 
f. „ den Kunstverein für Pommern in Stettin. 
& „ Herrn Regiments-Arzt Dr. Beyer in Ohlau. 
h „ Kaufmann Schaubert in Breslau. 
1. „ Se Hoh. den Herz. Eugen v. Württemberg in Carlsruhe. 
„ Herrn Baron v. Lüttwitz auf Bartsch. 
Lithograph Kretschmer in Breslau. 


IV. Lithographien. 
*75) Tod des Herzogs von Braunschweig nach Monten, an Herrn Geheimen 
Ober-Regierungsrath und Polizei-Präsidenten Heinke in Breslau. 
76) Tisbe nach Steinbrück, an Frau Gräfin v. Seherr-Thoss auf Bitschin, 
77) Dasselbe, an Herrn Oberlandesgeriebtsrath Baron v. Rönne in Breslau. 
78) Dasselbe, an Herrn Rittergutsbesitzer Sadebeck auf Schobergrund 
bei Nimptsch. 
79) Rotbkäppchen nach Steinbrück (gross Format), an Herrn Grafen von Rö- 
dern auf Glumbowitz. 
*80) n (Klein Format), an Herrn Land- 
K* 


0 


57 ” 


und Stadtgerichts-Rath 


e denn e Herrn aT erer 8 Susie im Weisse, f 
rer 


82) Die Anbetung der Könige nach Paul Veronese, an Herrn Häusle 
Trautmann in Brauchitschdorf bei Lüben, 


. V. Lithographirte Hefte. 
83) Die Kirche zu Memmingen, au Herrn v. Gaffron auf Kunern. 
84) 8 goldene Pforte zu Freiberg, an Herrn Gutsbesitzer Korn auf Ru- 
elsdorf, a 
85) Die Schulpforte, an Herrn Grafen von Renard auf Gr.-Strehlitz. 
86) Bilder und Randzeichnungen von Sonderland, an den Herrn Major 
Graf v. Praschma auf Falkenberg. 


VI. Andere Kunstsachen. 


87) Mnsieirender Engel von Mächtig (Bildwerk in gebrauntem Thon), an 
Herrn v, Rosenberg Lipinski auf Jähnschdorf bei Ohlan. 

88) Eine grosse Porzellan-Vase mit 8 an Se. Durchlaucht Herrn Prin- 
zen Adolph v. Hohenlohe-Ingelfingen auf Koschenti n. 

89) Ein zeich verzierter grosser Glas-Pokal, an Herrn J. M. Bocha neklin 

racau. 2 5 

90) Ein Rubin-Glas, an Herrn Hauptmann Krocker in Schweidnitz, 


Alle mit einem * bezeichneten Gegenstände sind dem Verein durch Austausch mit anderen Vereinen zugegangen. 


Wir ersuchen, sämmtliche Gewinne von dem Kastellan der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische Cultur, Herrn Glänz, (Blücherplatz 
im Börsengebäude) im Lokale der Gesellschaft gegen Quittung in Empfang nehmen zu wollen. 
Im Namen und Auftrag des Verwaltungs- Ausschusses des Schlesischen Kunstvereins: 
N i Dr. Ebers. C. Cranzi: 


In der Antiquar- Buchhandlung von S. 


Ber. 15 fl und große en An und ee, Horrwitz, 
belehrender Spiele für Kinder jedes Alters findet man in Rupferfehmiebes Spaß dn. 42 (im Bergmann) if zu daten: , 
Breslau bei Ferdinand Hirt (am Naſchmarkt Nr. 47), Calf, sr ep. 20 Ribe 13 det. ee eee 8 be, 
in Ratibor bei Hirt vormals Juhr (am Markt). ge eden, ae dez. Mae eg , bas S Me 3%, da 


f F alen Holzschnitten, 2 Bde. eleg, Hibfezb, 183 iet Für 5%, Athl. 
Anzeige der und Musikalien- Handlung 5 ght 18 0.6 debe, 40 Aeberjiht der Gesche der alten e de deuter Gultur, 
von Carl Cranz. 


9 Theile, 1826 — 34, Ldp. n g 
12 Bde. 1826 — 37, Cop. 26 ht. für 14 Rthl. Jung.“ Gtllings ſämmtliche Werke, 13 
Bde., eieg. gebd., 189537, L 

von Lichtenſtern, 


b 0 1838, edp. 11 Rth 
von Raumer, Geſchichte der 8 und ihrer Zeit, 6 Bde. mit Kupf. 


2) vorzüglich schöner und eleganter Brief-Couverte; uud Karten, 182 d. 20 Naht. für 
3 te (Album) ausserordentlich schön gebunden, mit e ee ee: Kane 


el Liebrecht 8 Galanterie⸗ und 
| Sinderfpielwaaren-Handlung ; 


Ohlauer Straße Nr. 83, dem blauen Hirſch gegenüber, 

1 empfiehlt 95 ſehr billigen Preiſen alle nur denkbaren ſchönen Pate, be⸗ 
züglich für alle Jahresſtuſen der auf angenehme und nützliche Unterhaltungs⸗ 
Sachen wartenden lieben Kleinen; ſo wie die größte Auswahl ſchönſter und zweck⸗ 

er Galanterie⸗Weihnachtsgeſchenke für erwachſene Kinder, wie für Herren 


| Ar rer AN n 
nee und Silber 


olletten Uhren in ächter 
Gebrüder Bernhard, 


empfiehlt: 
RMaeuſche Straße Nr. 3, neben dem goldnen Schwerdt. 


schiedenen Grössen à 1½ Rthir., 2 Rthir,, 2½ Rthlr., 
3 Rthlr., 3%, Rchlr., 4 Rthlr, 4½ Rthir, und 5 Rthlr.; 
4) feiner englischer spitzenartig durchbrocbener Briefpapiere 
in allen Farben und Mustern; Äh 
5) englischer Visitenkarten in allen Grössen und Farben. 
„Ausserdem halte ich ein gutes Lager schöner Lithographien, Küpfer- 
stiche und Illu rter Blätter vorräthig, und empfehle mich. zu geneig- 


ten Aufträgen. / 8 
Carl Cranz, 
Breslau (Ohlauer Strasse Nr. 80). 


die Uhren- andlung der 


öffentlich bekannt gemacht. 


Bekanntmachung. 
Die ber 
maſſe des 
Allg. Gerichtsordnung 


‚dei December 1839. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Deffentlider fteiwiniger Verkauf 

eines Grundſtücks. 

Das in der hieſigen Borſtadt unter No. 33 

belegene, ſogenannte Hospital Erbpachts⸗Vor⸗ 
ſoll in dem zur öffentlichen Licitation 

auf den 31. Januar 1840 Vormit⸗ 

tags um 10 uhr 

in dem Seſſionszimmer des Rathhauſes hie⸗ 

ſelbſt anſtehenden Termine an den Meiſt⸗ 
reſp. Beſtbietenden verſteigert werden. n 

Kaufluſtige werden demnach mit dem Be⸗ 

merken hiezu eingeladen: daß der neueſte Hy⸗ 


pothekenſchein, die Verkaufs bedingungen und 


— 


die Taxe in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden können. 
Jauer, den 29, November 1839, 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Koſten. 
Das zu Gorka duchowna belegene Erb⸗ 
79 . 0 5 abgeſchätzt auf 12,879 Rthlr. 
0 Sgr. 6 Pf. zufolge der, nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzuſehenden Tare, ſoll am 20. März 1840 
Vormittags 8 Uhr an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, wozu wir Kaufluſtige 
hierdurch vorladen. 
Koſten, den 30. Auguſt 1839. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
Oeffentliche Bekanntmachung. 
Mit Johanni 1840 gehen die Pachtungen 
Er landſchaftlicher Sequeſtration ſtehenden 
üter 


Gontkowitz, 
Breslawitz und 
Giegelwitz 

zu Ende, und es follen deshalb biefe Suter 

auf die nächſtfolgenden 6 Jahre, auf den 

Grund der feſtgeſetzten Bedingungen ander⸗ 

weit in Pacht ausgethan werden. Hierzu 

ic nun ein Termin auf den 17. Januar 1840 
anberaumt, und es werden daher kautions⸗ 
fähige Pachtliebhaber hierdurch eingeladen, 
an dem gedachten Tage Vormittags 
9 uhr hierſelbſt in unſerm Seſſtonszimmer 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 
Wir bemerken dabei noch!: 

1) daß die Pachtbedingungen in den ge: 
wöhnlichen Arbeits⸗ Stunden in unſerer 
Kaſſe und in Bogislawitz bei dem Hrn. 
Landesälteſten von Frankenberg, als Ku⸗ 

. tator der ſegueſtrirten Güter, zu erſehen 


2 


daß die Pa uttoten nur . 5 
ſchen Pfandbriefen, welche in unſer De⸗ 
poſitum niedergelegt werden ſollen, be⸗ 
zahlt werden können; 5 
3) daß wir uns unter den Licitanten den 
uns annehmlichſten auszuwählen, ſo wie 
üderhaupt der Zuſchlag vorbehalten. 
Oels, den 22. November 1839. 
Oels⸗Militſchſche Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
Es ſind von der hohen Königl. Regierung 
die im letzten Licitations⸗Termine gemachten 
Gebete von einem Theile des diesjährigen, 
an das Königl. Rent: Amt Ohlau zu zinſen 
ſchuldigen Getreides nicht genehmigt worden, 
und es ſoll das noch unverkauft gebliebene, 
end in 
1366 Schfl. 12% Mg. Weizen, 


1703 „ 9½ „ Roggen, 
1037 „ 1% % Hafer, 
( Maaß) 
ee: 9% ME. Weizen, 
„ 10% „ Roggen, 
7 9 7 Hafer, 
nach Breslau 
1084 Schfl. 3¼ Metz. Weizen 
1274 „ 14% „ Roggen 


1397 „ 0 5 7 ae belt 
i ur nochmaligen Licitation gefte 
. ein Termin auf den 23. De⸗ 
zember c. Vormittags um 10 uhr an⸗ 
8 worden. ; 
fee werden mit dem Bemerken hier⸗ 
urch eingeladen, daß d . ; 
gen während det Amtsftunden täglich hier 
eingeſehen werden können. 
blau, den 14. Dezember 1839. 
Königliches Rent⸗Amt. 


e Umſtände halber foll die Jagd⸗ 
ab, a 


on 11 bis 12 Uhr, im Gaſthofe 
um gelben „ 

Breslau, an, ren auf der Oderſtraße in 
afte mithin, werden, ihre Pet⸗ 
Trebnitz, den 10. Dezbr. 1830. 

er Königliche Forſt⸗Inſpektor 
Wagner. 


Zu vermiethen und bald oder zu Weihnach⸗ 
ten zu beziehen iſt eine freundliche Stube, an 
auch ohne Meubles, auf der Antonienſtraße 
Nr. 15, im erſten Stock. 


Zwei große Holz⸗Schlitten find biuig zu 
verkaufen: Neue Gaſſe Nr. 8. 


ie Verkaufsbedingun⸗ 


„Braunſchweig, B 


—— 


nungen des Erblaffers gemäß und auf G 
des $. 138, Tit. 17, Th. I. Allg. Landrechts 
hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Liegnitz, den 6. Dez. 1839. 


Im Auftrage der Geh. Regierungs:Rath 


v. Colombſchen Erben 

der Juſtiz⸗Commiſſarius H 
> Bau⸗Verdingung. 
Die Anfertigung neuer Bohlenbeiäi 
einige der hölzernen Brücken zwiſchen Bergel 
und Grüntanne, Ohlauer Kreiſes, joll an den 
Mindeſtfordernden verdungen werden. Hierzu 
iſt auf den 28ſten d. M. Vormittags um 10 
Uhr, im Gaſthofe zum deutſchen Hauſe in 
Ohlau, ein Licitations⸗Termin anberaumt, in 
welchem die Bieter nachweiſen müſſen, daß 
fie im Stande find, 100 Rthlr. in Staats⸗ 
Schuldſcheinen oder ſchleſiſchen Pfandbriefen 
als Caution zu deponiren. 

Breslau, den 13. Dez. 1839. 

Zahn, Bau⸗Inſpektor. 
Auction 

Mittwoch den 18, Decbr. C., Nachmittags 
2 uhr, ſollen im Hospital zu St. Trinitatis 
beim Zwinger⸗Platze mehrere Kleidungsſtücke, 
Leinenzeug, Betten und verſchiedene Gegen⸗ 
ſtände zum Gebrauch, worunter ein Violon 
und ein paar Waldhörner, öffentlich und meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden. 

Breslau, den 15. December 1839. 
Das Vorſteher⸗Amt. 
Kapitals⸗Geſuch. 
Auf eine in der Nähe be Brestau bein 
liche Seeigärtnerfielle, mit 7 Morgen Ader: 
land After Klaſſe und 3 Morgen Wieſewachs 
werden baldigſt 700 tl. zur Iſten Hypothek 
gegen mäßige Zinſen verlangt. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt Herr R. Prätorius, Meſſer⸗ 
gaſſe Nr. 15. 3 

Eine Auswahl von 


* 2 2 
Spinnrädern 
zu Weihnachtsgeſchenken für Erwachſene und 
Kinder empfiehlt, und zu weiblichen Arbeiten 
in Perlen, Seide und Wolle fertigt die nö 
thigen Gegenſtände, als Ofen⸗ und Lichtſchir⸗ 
me, Knaulnäpfe, Doſen, Kartenpreſſen u. ſ. w., 
ſauber und billig: C. Wolter, 
Gr. Groſchengaſſe Nr. 2. 
Ein vortheilhaft gelegenes ndlungsl 
auf der Fern — 2 — W Fit 
40 Jahren Tabak⸗ und Spezerei⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤfte betrieben wurden, iſt vom 1. Januar 
k. J. an zu vermiethen. Da ſich am hieſigen 
Orte keine Tabaks⸗Fabrik befindet, das Lokal 
azu tet iſt und iche utenſili 


aſſe. 


* 


len ſein. Fi 


Unternehmer beſenders zu emp 
here Auskunft When die ver 
Kloſe daſelbſt. 


Elbinger friſche 
Lachſe 


empfing neuerdings zum billigften Verkauf 


heodor Kretſchmer, 
Carlsſtraße Nr. 47. 


Zu Weihnachts: u. Neujahrs⸗ 
Geſchenken empfehle ich aufs modernſte 
und ſorgfältigſte gefertigte Viſitenkar⸗ 
ten in verſchiedenen Deſſeins u. Schriften. 

S. Lilieufeld, 
lithographiſches Inſtitut, Breslau, 
Albrechtsſtr. Nr. 9, im zweiten 
Viertel vom Ringe. 


A ————ðr* —ę„ —¾ 
Weizen⸗Dauermehl 

in allen Sorten, im Ganzen und Einzelnen, 

empſiehlt die Niederlage von der hieſigen hol: 

ländiſchen Windmühle, Friedrich⸗Wilhelms⸗ 

Straße Nr. 6. > 


2000 Kthl. 
& 5 Prozent werden auf einen eh erſten 
Ranges zur alleinigen und erſten Hy⸗ 
gothek geſucht. Derſelbe iſt außerhalb, ko⸗ 
det im Neubau 6000, it gerichtch auf 4004 
Athl. tarirt und für in Gotha affecu⸗ 
rirt. Nachricht ertheilt 
Ferdinand Liebold, 
Comkoir: Altbüſſerſtr. Nr. 54. 


2. KK 
Den Herren Kaufleuten und 
Gaſthof⸗Be ſitzern 


offerirt nur, um ſchnell umzuſetzen, Braun⸗ 
ſchwelger Wange ber sten ganz glei, 
zum ere See r. Göbel a. 
„Altbüſſerſtr. Nr. 21. 


Swe gut mundi Stuben find vom Iften 
Januar für dine en Preis zu vermie⸗ 
then, Oderſtraße Nr. 5 = Treppe hoch. 

Ein Schlſtten nebſt Tigerdeckt und Schel⸗ 
gabe l 15. zun Verkauf, Goldn 


Radegaſſe 
Verlorne * 


Den 12. d. Mts. wurde zwiſchen 7 und 8 
uhr Abends, von der Taſch 16 bis an 


= 


das Sandthor eine Boa verloren; der ehr⸗⸗ 


liche Finder wird erſucht, ſolche gegen eine an⸗ 
gemefiene Bel Oplauerftrape Kr. 14 
dect Gtiegen pa abb. g 


auf 


w. Kaufmann 


1291 — 


r eee 
orſtehende Theilung der Nachlaß⸗ elbſt verſtorbenen G zierungs⸗ 
un erkenn Inwohners Gottlieb Raths Georg Heinrich v. Colomb unter“ 
Siegert aus Heidau wird hierdurch mac deſſen Erben erfolgt, wird dies, den Verord⸗ 
. Tit. 50. Th. I 


Stahl federn! 
der Fabrik von G. W. Niemeyer 
in London und Hamburg. ER 
Hierdurch wiederhole ich die ergebene ‚Anzeige, 
dass meine als die vorzüglichsten und allgemein als 


die sorgfältigst gearbeiteten anerkannten Stahlfedern 


nur allein ächt und in der schönsten Qualität - 
in meinem Haupt-Depot für Schlesien, 
in der Kunst - Handlung des Herrn 
Cranz in Breslau, zu haben sind. 
Zugleich bitte ich ergebenst, mein Fabrikat nicht 
mit einem ähnlichen zu verwechseln, obgleich eine 
Prüfung augenfällige Differenz zu meinen. Gunsten 
auffinden lässt. Diese Bemerkung möge nur darin 
Entschuldigung finden, da Namen der Federn, so 
wie Preise und das äussere Ansehen keinen grossen 


Unterschied zeigen. N 
G. W. Niemeyer. 


Der Unterzeichnete sieht sich genöthigt, anzu- 
zeigen, theils in Folge vorstehender Erklärung des 
Herrn Niemeyer, theils um vorgekommenen irr- 
thümlichen Anfragen zu begegnen, dass er keine 
Niederlage der Federn einer Firma „Schubert“ 
führt, sondern nur das alleinige Haupt-Depot der 
Stahlfedern des Herrn Niemeyer unterhält, 


"CARL CRANZ, 7 


Breslau (Ohlauer Strasse). 


T. Polac, 


feiner anzuzeigen, in welcher alle Gattungen Handſchuhe 
in den m ernſten Farben angefertigt werden, und empfiehlt ſolche zu den 
möglichſt billigſten Preiſen zum bevorſtehenden Feſte zur geneigten Beachtung. 
Ning Nr. 51, im halben Mond. 


Kaffte⸗ Servietten 


in ganz großer Auswahl und zu den 


allerbilligſten Preiſen 6 


empfiehlt 


die Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗Handlung 
E. Schleſinger K Comp., 


Ring Nr. 8 in den 7 Kurfürſten. 5 
EEE RETTET NN Der Verkauf meiner Hnt: und Haus 
| Strumpfwaaren⸗Anzeige. f benbäuder, fo wie aller in dieſes Fach ein⸗ 


schlagenden Artikel geſchieht während des 
Für Damen: 


Chriſtmarkts nur in meinem Gewölbe, und 

in keiner Bude auf dem Ringe; indem ich die 

weiße, baumwollene, glatte u. Ajour- SE: a e sehon Alle 
trü von 3 bi * ge Crepps, Linons, Flo 

Strümpfe, ‚von 5 bie 20 She. Shawis und Cravatten⸗Tücher, Handschuhe 

e zu auffallend billigen 


en. 
H. Köbner, Kränzelmarkt Nr. 2. 


Aus dem ſüdlichen Italien empfingen wir 
ſeinſte in Zucker eingemachte Früchte, 


S 


ſchwarze rheiniſche Strümpfe, von 8 
bis 25 © 


Für Herren: 


feidene, halbfeidene und RR 
Uftrimpfe, 1 


f Für Kinder: 
7 


eignen würden. x 
Bötticher & Comp., 
Ring, Riemerzeile Nr. 23. 
Der Wirthſchafts⸗Infpektor⸗Poſten in Brur 
ſtawe iſt bereits beſetzt. { 

Ein eleganter Schlitten 
ſteht zum Verkauf in der Judenſchule, Schmie⸗ 
debrücke⸗ und Urſulinerſtr.⸗Ecke. Re: 

Ein Flügel iſt ſehr billig zu vermiethen 
Nikolaiſtr. N WERT. 


weiße baumwollene, glatte und a jour- 
Strümpfe 
empfiehlt in größter Auswahl: 
die Modewaaren⸗Handlung 


D. Weigert, 
Ring Nr. 1 und Nikolatſtraßen⸗Ecke. 
SN 


— Ein Paar guf eingefahreng Eid für n= Heil 
der find bald zu e Sr ſt 6 7, zu e reifen find. zu haben am 


die Stute 3 Jahr alt. Nähere Nachricht 


i Ringe Nr. 2 bei 
giebt der Haus halter, Schuhbr. Nr. 54. RER 


' Frau Mittern. 

Ale Arten Lampen werden gut und 
ſchnell gereinigt, reparirt und lackirt bei A. 
in der Nähe bei Breslau, iſt eingetretener Wahler, —— DD Dorn heraus. 
Verhältmiſſe wegen anderweitig zu derpachten Goldene Rabegaffe Kr. 17 im erſten Stock 
und fofove zu übernehmen. Das Nähere hier⸗ werden get rauchte Meubles und Federbetten 
über Ohlauerſtraße Nr. 75 im Comtoir. gekaaft und die höchften Preife dafür bezahlt. 


a: 
e a Elle 12% Sgr., feine franzöhfe von 7 Oktaven neu, — von 6 Oktaven nur 
wenig gebraucht, ſtehen O 10. 71 
n e ©ite * 0 hlauerſtr. Nro n 


leider⸗ und Schürzen⸗ Leinwand, 


bunte Kleider⸗K ne 33 Sur in gro⸗ 
a 3 Sgr., 
Fuchenleinwand, 7 855 N 


a 
ßer Auswahl, hat eben erhalten und empfiehlt 
die Mode⸗Waaren⸗Pandiu 
L. Franfenſtein Ki 985 . 


untücher von 2 r. an, bei 


Nikolaiſtr. 22 {ff ein coßer Keller auf die n 
Schuhbr., Eckt 


€ 
Straße heraus zu vermiethen. 7 Hintermarkts 


————————————————— ͤ—„—V— 8. 
— 


rikant franzoͤſiſcher Handſchuhe | 
giebt 1 Tahri kan PS Eröffnung 
Glacke: 


II 
il 
IB 
| 
il 
| 


ie. N — 
—.— —ů — 


die ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken beſonders 


Flügel billig zu verkaufen 


— 


— 


— 


— 


— 


— — — 


Be 


EEE Die FE oe . 


Handlung des F. W. Knoblau Niko⸗ 
» laiſtraße Nr. Au empfiehlt ſich 928 verehr⸗ 


e e e e 
Von heute an 


die Putz⸗ und Mode⸗Waaren⸗Handlun 
des Wilhelm Helmi 25 
aus Leipzig und Loͤwenberg 
Das Geſchäfts Lokal offt, Hirſch, O 
L iſt i en Hirſch, > 
See eee 


Arak⸗ und Rum Offerte. Damen⸗Cravatten 


Feinſter Batavia⸗Arak, die Original⸗Flaſche 27%, Sgr., in allen Nüancen, die ſich beſonders 


2 ah AR 1 von ausgezeichneter Feinheit *. ſchönem zu TR eihn a chts⸗Geſchenk en ei an en, 
e 


extra feiner gelber ächter Jam.⸗Rum, die Fl. 20 Sgr., 
ächter feiner gelber Jam.⸗Rum, die Fl. 15 Sgr., erhielt mit heutiger Poſt und empfiehlt zu bekannt billigen Preſſen: 


achter feiner weißer Jam.⸗Rum, die Fl. 12½ Sgr., | 1 
feiner gelber Jam.⸗Rum, die Fl. 12% Sgr., 1 a D ei 0 et 7 
5 + 


feiner gelber Rum, die Fl. 10 Sgr. 


ten Abnehmern zum gegenwärtigen Weih⸗ 
nachtsmarkt mit allen in dieſes Fach gehöri⸗ 
gen Artikeln, unter Zuſicherung billiger Preiſe. 


. Tg? TEE; —— GR” ZT 
© Schleſiſches Krauter⸗Oel! 
zum Wachsthum und Conſervirung der Haare 
habe eine friſche Sendung wieder erhalten, 
auch empfehle eine aus derſelben Fabrik in 


Commiſſion erhaltene feine Gewürz⸗Chokolade 
von ganz vorzüglicher Güte. 
F. 8. Knoblauch, Nikolaiſtr. Nr. 1. 
Fertige 
J geſtreifte Tuch⸗Beinkleder 


verkaufe ich, um damit zu räumen, unter dem 
Koſtenpreiſe: : 


Eduard Goldſtein, 


feiner gelber Stettiner Rum, die Fl. 7 Sgr. - . i ikolai : 
Ne 8 * 5 ge das Preuß. Quart 25, 20, 17¼, 15, 12, 10, 8 und Ring Nr. 1 und Nkkolaiſfaßen⸗Gcke. 
„ 7 en ars 
USE IN. as ee Sede bh Gutes. v. Paginsfi a. Kofhwig. Er Kan- 
1 8555 ; 1 W mer⸗Aſſeſſor Schubert u. Hr. Probſt Thiel 
+ + 1 4 7 * HH. Kaufl. Kattner aus 


Zu 5 

7 Oels 
Weihnachts eſt enken 8 Nimptſch u. König aus Berlin. — Gold. 
J ³·¹·»R ˙ Ü!r⏑u Ä NE, WO, & empfehle ich aus en Heute. er Hr. Gutsb. Nährich a. Puſchkolau. 
[ei l T TCIOE” renlager alle Gattungen Pfeifenroͤhre Hr. Stadtälteſter Weeſe aus Coritau. — 
0 E ran 11 kr au 8 von in» und ausländiſchen Holzarten, & Gold. Löwe: Hr. Eieut, v. Schau a. Serau, 
25 e — U Gestein, — Hotel de a are: Via Ka Ar. 
. 25 pitzen von Meerſchaum und Bernſtein, Kempen. Hr. Oberamtm. Bier a. Klein⸗ 
empfiehlt ſich mit feinem ſchon bekannten Handſchab vage, 5 nebſt dicken Galanterie:Xtbeiten in El⸗ 5 Wangern. u Rittmeiſter Butzky a. Schüt⸗ 
nebſt einer neuen Sendung Achter Schweizer Battiſt⸗Tücher. 


Sein Stand während des Chriſtmarkts befindet ſich dem 
Canditor Herrn Barth gegenüber. 


Damenputz 


zu auffallend billigem Preiſe, in der 


T. S. Schroder ſchen f 
Damenputzhandlunj, . 


fenbein und Perlemutter, Dominos und zendorf. — Gold. Zepter: Hh. Gutsb. 
Schachſpiele, Billardbaͤlle, Rauch⸗ und Meißner a. Zanthau u. Baron v. Richtho⸗ 
Spazierſtoͤcke, Pulverflaſchen, nebſt al⸗ fen a. Royn. Fr. Gutsb. v. Obiezierska a. 
len in das Kunſtdrechslerfach einſchla⸗ Rusko. — Rothe Löwe: HH. Kfl. Lieb 
genden Gegenſtaͤnden. Ä recht a. Namslau. — Weiße Adler: Hr. 

Beſonders erlaube ich mir auf mein Baron v. Richthofen aus Kohlhöhe. Hr. 
bedeutendes Lager von gemalten Porz 2 Gutsb. v. Dreski a. Gräditz. Hr. Domherr 

nee als auch von achten Meer: ] Baron von Plotho und Hr. Oder ⸗Caplan 
J ſchaumkoͤpfen, aufmerkſam zu machen. Benner a. Neiſſe. Hr. Erzprieſter Beer a 
E. F. Drefiler, Drechsler⸗ & 

meiſter, Riemerzeile Nr. 14, & 
kfrüber Ohle 5 


2 38550 255 Och 
3 Anzeige für die H 
Apotheker. 


Hiermit beehre ich mich, ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß ich mich mit Ver⸗ 
fertigung der Capsules . gelatineuses 


Brieg. — Rautenkranz: Hr. Kfm. Mül⸗ 


uerſtr. Nr. 8 .) 8 


Ning Nr. 10, im neuerbauten Haufe. en ind, unter weicher jene 


!( VI TTTT|  n gaige 
Mit geſtriger Poſt erhielt ich wiederum die ele⸗ ® eigener Entdeckung nicht nur in ganz 
ganteſten Pariſer Weiten, Vietoria⸗ Binden, Jaro⸗ ; 8 eu ds ders ige? 0 . 
mirs, Shlipſe, Shawls und geſtickte Ternaux⸗Halstü⸗ f 
cher, wie auch die größte Auswahl von ächt oſtindi⸗ 
d utiſche Publi⸗ 
5 Bu eK ebene Bureauen, Bud er⸗ K 
RE U i ießen. 
S n c 8 6 6 h l e ide week, 
Iz⸗Verkauf. 
Nikolaiſtraße Nr. 14, im zweiten Viertel vom Ninge In Brufane Bei Befienberg leben 7 bis 
; . 800 Klaftern trocnes Eichen Leib; und Aſt⸗ 


7 7 edient R f 8 N 
® bellen im Stande bin, ſo hoſfe ich, Fb ößner a. Woldenbu ge, Hr. Gute, 
ſchen Taſchentüchern. 
J biete ich mich, auf Verlangen beliebige, & 
W Gartenſtraße No. 28, vom 1. Januar 5 
empfiehlt ſich mit einem großen Vorrath aller Gattungen beſter Qualität, Gold⸗ Holz. 64 Klaftern Erlen⸗Leib⸗ und Aſt⸗ Holz, 


efiger Schubert aus Heinersdorf. Hr. Re⸗ 


tibor. 
Kfm. Ehrenberg a. Leipzig. 
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Wechsel- u. Geld-Cours. 
Breslau, vom 16. Dechr. 1839. 
Wechsel- Course. Briefe, | Geld. 
Amsterdam in Cour. |2 Mn. 141 ½ 2 
Hamburg in Banco. . |ä Vista — 
FFG Mon. 1 
London für 1 Pt. St. s Mon. 


f ache bedr wid, und gie Feber 
L. Hainauer jun., 8 site io 5 
Ohlauer 2790 Nr. 8, im Nautenkranz. 5 Schu ed later Ene ens in 5 
Die Holz⸗Vergolde⸗Fabrik und Kunſthandlung 8 30 Ratparinenft. Ke. 1. 
| des F. D. Ohagen, „ ei 


Paris für 800 Fr. Men. 


leiſten zu Spiegel: und Bilderrahmen, nebſt jeder Einrahmung und und 4 bie 500 Stück Jagt Gichen-Boblen, — 2 

Verglaſung derſelben, vergoldete Gardinenſtangen, Ringe und auch eine Partie eichne ee Verkauf. wars In . Zahl duese — 

Knöpfe, Steindrücke Kupferſtiche, ſauber gearbeitete Toilet⸗ . 825 1 5 eech den b i 1 u de Mon.“ — 

ten⸗Schreibzeuge, und andere verſchiedene Papparbeiten, unter Verſicherung Nachmittag von I bis 5 Uhr bei dem daſigen — Br; ** 103% 
0 fen 


ItErIISI N 


der billigſten Preiſen und prompteſten Bedienung. Bräuer angeſetzt. Der 800 wird gegen 


... ͤ¹11!11 gde an den Meiſtbietend 
0 N 1 Selk. . dure nete wi A eos. 90 ½ 
alm Wachs hk 
ermin zeigen. 8 Holländ, Rand. a) A Ne 
5 beſter Qualität empfiehlt billigft: Bruſtawe, dier Ge Sol. Kalıerl augen 2 535 — 96 
die Waaren⸗Handlung am Fiſchmarkt Nr. 1. 5 5 Schr = er a 
= 7 P z elbſe I Foln. Courant 9252 a a 
Einrahmung und Verglaſun der Bilder. zwar 155 neuerfundener Maffe, aber ein] Wiener Elal. Scheins. „4% | — 
Durch einen großen Vorrath von böhmiſchem ganz weißem und halbweiſem Biber: Landesprodukt, deſſen Brauchbarkeit und Ela⸗ e — 


laſe und einem bedeutenden Lager von diverſen Sorten Goldleiſten zu Spiegel und ſtizität ſich Hunderte von Jahren 8 
übber-:Rahmen, ſo wie bei einem Wahrfach beſetzten er Arbeits: Perfonale bin ich in ig eser hat, offcrirt zu feften, aber 
den Stans gefegt, jeden reſp. Auftrag dieſer Art auf das fehneilfte und billigste auszuführen. | Giligften PEN, worüber Preißverzichniſſe 
F. Karſch, 1 und Kunſthändler, gratis Bie Faber de $ Fr. Meyer 
Ohlauerſtraße Nr. 69. Breslau, Schuhbrücke Nr. 16. £ 
; 2 a 2 e — — — — 
Aus der Seidenfarberei von B. Liebermann Angekommene Fremde. 

un Berlin find folgende Nummern angekommen: 5 

17. 19, 41, 22, 23, 24 7 ga 3 un "33, 50, 73, 81, 87, 969.8484 140, 149,187, Den 15. Dez. Gold. Gans: H. Ritt, 


N 191, 198, 194, 193, 196 3 meiſter r. Mutius a. Atbrechtsdorf, Krickend 
160, 172, 174, 184, 191, 4, 103, 196, 197, 199, 200 ze Militſch u. v. Dreski aus Tſchammendorf. 


99 „ ’ 
bei S. R. Schepp, Neumarkt Nr. 4 Er. Amtsrath Gumprecht aus Delſe. Hr. 


Staats-Schruld-Scheine 4 |! 103%, 
Sechdl. Pr. Scheine à 60 R. 
Breslauer Stadt- Obligat. 
Dito Gerechtigkeit dito 
Gr. Herz. Pos. Pfandbriefe 
Schles, Pfndbr. v. 1000 R. 
dito dito 600 - 
dito convertirte 1000 - 
dito dito 500 
dito Ltr. B. Pfdbr. 1000 
dito do 000 - 
Dlsconto . 4%» | 4 
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Nikolaiſtraße Nr. 2, nahe am Ringe. 


Privat⸗Logis: Schmiedebrücke 31. Hr. 
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